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Sonnabend, 10. October. 
Zeitung erf heint täglich zweimal; am Sonntage 2 N 


uds. — Beſtellungen werden in der 
aſſe No. 4) und auswärts bel allen 


Preis pro Quartal 1 & 15 Au 


20 Se 


Auswärts 1% — Iuferate 


1 RR nehmen au: in Berlin? A. Nelemeper, Rud. Moſſe; in de 90 Eugen 
0 5 Re Fort, H. Engler; in Hamburg: Haaſenfteln & Vogler; in Frankfurt 
. a. N.: Jäger ſche, in Elbing: Neumaan⸗ Hartmann Buchbandlung. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Majestät der König haben Allergnädigſt geruht: Dem 
kommiſſariſchen Biitgermeifter — kat Mötting, und 
dem Kanileirath Violett zu Naumburg g. S. den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe; dem Ortsvorſteher Wolff zu Bredow, den 
e en Friedrich zu Hohendorf, Renner zu Schmott⸗ 
eiffen 
eher Kirſch zu Brieg das Allgemeine Ehrenzeichen, und endlich 
ji Binnen inn chmidt zu Lanes ut m Schl. und dem 
Knecht Bartz zu Treptow a. T. die Rettungs⸗Medaille am Bande 
zu verleihen. — Den Appellationsgerichts⸗Rath Weyers in Cöln 
zum Ober⸗Tribunals⸗Rath, den Landgerichtsaſſeſſor und Friedens⸗ 


richter Wachter in Lutzerath zum Staats⸗Prokurator bei dem 


4 in Bonn, und den Gymnaſial⸗Oberlehrer Haa 


e in 
Lüneburg, zum Gomnaſtal⸗Direktor zu ernennen: — der Wahl 
des Gymnaſtallehrers Dr. Regel am Gymna Andre 
in Hildesheim zum Director des e e 


Gymnaſiums in Hameln die 
Beſtätigung zu ertheilen; O dem Obel Bergans, Sede Grahn 
u Clausthal den Charakter als Rechnungs⸗Rath, und dem Papier⸗ 
ändler Koch zu 2 
ieferanten zu verleihen. 


— — “ .3——————kQ— 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachm. 

Madrid, 10. Det. Der Seeretär des r 
ee Gonzales Bravo wurde in der Nähe 
— hung des Generals Prim ſchwer verwundet. Prim 
trat aus feinem Haufe, tadelie ſcharf das begangene Ber- 

rechen und mahnte von Rachegedanken ab. 171 
Patte d ſtattgehabte „Verſammlung der demokratiſchen 
wenn da 


beſchloß, das Miniſterium kräfti u unterſtützen, 
te den Bemaktanifiien A 
en A NED 
ace Junta in Granada hat die Todesſtrafe ‚ab- 
aalen, 10. Det. De Vincenzi iſt zum Handels⸗ 
minißßer erngunt worden f 

| e Ahr gien der Danziger Zeitung. 
resden, 9. Oct. Der Kronprinz und die Kronprin⸗ 


zeſſin von Preußen find Nachm. bier eingetroffen und am 
Bahnhofe von dem Könige, den K. Prinzen und Prinzeſſinnen, 


N 


ſowie dem preuß. Geſandten empfangen worden. Ihre 
Fang Hobel 


3 bach en, 9. Oct. Zwiſchen der bayeriſchen und 
99 05 Regierung iſt ein Reziprozitätsvertrag abge⸗ 
" ee ee u ſtraf cchlliche © BR 


g 


f ge deſſelben nicht gut 
es 


und beobachtet. Nach feiner eigenen Erklärung 


iten haben im Prinzenpalais Wohnung genom⸗ 


tliche Verfolgung vo 
er! rungen gegen 96, a, Krane Be. 
leidigungen, welche durch Erzeugniſſe der Preſſe den Monar⸗ 
chen oder Geſandten beider Staaten zugefügt werden. (W. T.) 

Trieſt, 9. Oct. Der Llopddampfer „Pilade“ iſt heute mit 
der oſtindiſchen Ueberlandpoſt eingetroffen. Die überbrachten 
Nachrichten ſind aus Bombay vom 15. Sept. und aus Alexandrien 
vom 2. Oct. — Aus Bokhara wird gemeldet, daß die den Ruſſen 
feindliche Partei den Emir in das Gefängniß geworfen hat und 
ruſſiſche Truppen gegen die Hauptſtadt marſchiren, um den Emir 

ien. f 2 


Die Bahnfracht⸗ Ermäßigung als Mittel gegen 
. Nothſtände. . 2 

Unter den Maßregeln, welche die Staatsregierung im 
verfloſſenen Jahre zur Linderung des oſtpreußiſchen Noth⸗ 
ſtandes augewendet hat, war bekanntlich eine der erſten die 
Frachtermäßigung auf der Oſtbahn für Getreideſendungen de. 
nach den eſtpreußiſchen Bahnſtationen. Es läßt ſich nicht 


Stadt⸗Theater. 
ein „Böſe Zungen“ von Laube. — Das neueſte 
Schauſpiel Laube's hat feine Geſchichte, die man bei der Bes 
ignoriren kann; oder eigentlich; 
at eine ae Geſchichte, eine innere und eine äußere, 
eine Geſchichte feiner Entftebung in dem Geiſte des Dichters 
und eine A ſeiner Schickſale und Erfolge. Laube, 
der vormärzliche Liberale, kam bekanntlich als Director des 
Hofburgtheaters nach Wien gerade in der Zeit, als die ver⸗ 
biſſenſte und kurzſichtigſte politiſche Reaction in Oeſterteich be⸗ 
„So ſehr auch Laube in feinem artiſtiſchen Beruf Befriedi⸗ 
Werd ſuchte und fand, konnte doch jene ſtaatsververbende Politik, 
ihn leide erste 1848 begann, nicht ohne tieferen Eindruck auf 
als Domaſ Eine kleine ariſtokratiſche Clique nahm den Staat 
beutete ihn ai 17 75 Beſitz. Man regierte ihn nicht, ſondern man 
Mitteln, die r das mit den kläglichen Metternich'ſchen 
* Stirk Nach uns die Sündfluth“ mit deutlichen 
Zügen a den die tu fragen: Der klägliche italienische Krt 
von 1859 war die erſte Ken: Der klägliche italieniſche Krieg 
nallſche Sucht Diefes Syſtems. Aber erſt der 
gänzliche mora natsbankerott von 1866 konnte die 
Unhaltbarkeit dieſes Spſtems bee 
: i brigens weiſen. Jene herrſchende 
Ariſtoktatte hatte übrigens kalentpolle bürgerliche Elemente 
f ebeizuziehen ſich bes 8 
zu ihrer Hie luck, den offedewüht. Unter dieſen war 
auch der Miniſter Brugg lichen Wal ehrgeizige Selbſtüber⸗ 
Hitag auf riesen gefälntinen ee gefüpet hatte. Ale er 
ch leviglich rückſichtslos von Den lichen ausgenutzt fah, 
endete er durch Selbſtmord. Na aich daß man ſich nun 
die Gelegenheit nicht entgehen ließ, Sundensllichen, der ſich 
nicht mehr vertheidigen konnte, zum Sündenbock fe die ar, 
gemeine Mifere zu ſtempeln. Alles dies hat an de Vel. 
er Bor 
rede zu dem kürzlich erſchienenen Abdruck der BON: Zun⸗ 
en“) will er nur als Theaterdichter die Geſchſcke ſeines 
aterlandes erwogen haben, um aus ihnen einen lebendigen 
i Stoff zu gewinnen. In der That wird auch 
der Politiker bei der Wahl diefes Stoffes betheiligt fein, 


trozdem der Dichter, was wir feiner Verſicherung glauben 
können, nicht etwa die Gegenwart in Perfonen und Situa⸗ 


tionen copirt, ſodann lediglich die „allgemeine Strömung“ be⸗ 
nutzt hat. 


chröter zu Querbach, jo wie dem Gefängniß⸗Auf⸗ 


iesbaden das Prädikat eines Königl. Hof⸗ 


früheren 


leugnen, daß, wenn dieſes Mittel überhaupt geeignet iſt, den 
beabſichtigten Zweck zu erreichen, es vor jeder anderen Ver⸗ 


zu laſſen, denn es iſt eben nur nöthig, die Frachtermäßigung 
zu decretiren und bekannt zu machen; hiermit iſt die Thätig⸗ 


Handelsintereſſe und den Handelsverkehr beſorgt. Man darf 
ſich daher nicht wundern, daß beſonders im Falle, daß die 
Behörden von der Entwickelung des Nothſtandes überraſcht 


genommen wird, wenn die öffentliche Meinung ein ſchleu⸗ 
niges Einſchreiten des Staates erwartet. 
hat bisher die Anwendung dieſer Maßregel keine große An⸗ 
fechtung erfahren, man hat ſich vielmehr bei der Wahrneh⸗ 
mung der Thatſache beruhigt, daß der Zweck erreicht wurde, 
ohne danach zu fragen, in welchem Umfange ſich ihre Wir⸗ 
kungen äußerten und in welchem Verhältniſſe dieſelben zu den 
505 mit derſelben unvermeidlich verknüpften Wirkungen 
tanden. f 1 


in indirekter Weiſe; 
einen Theil der von ihm nach geſchäftlichen Grundſätzen nor⸗ 


irgend welchen Theil der Arbeiten gratis verrichten und in⸗ 
ſofern allen denjenigen Empfängern, welche von ſeinen be⸗ 
treffenden Leiſtungen Gebrauch machen, ein öffentliches Almoſen 
gewähren. Ob dieſes Almoſen denjenigen zu Statten kommt, 
für welche es berechnet iſt, darüber hat der Staat keine Con⸗ 
trole mehr, denn er ſelbſt betheiligt ſich an der Ausführung 
der Unterſtützung nur in ſo weit, als er eine von, ihm ver⸗ 
waltete een mit ihren Einrichtungen 
und Funktionen W gewiſſe Strecken dem Handel billiger als 
ewöhnlich zur erfügung ſtellt, er legt alſo den Betrag der 
Unterſtützung in die Hände des Handels und überläßt es 
dieſem, die Unterftügung nach feinem Ermeſſen zur Verthei⸗ 
lung zu bringen. gan 
Der Handel an ſich 5 Beruf zur ſpeciellen Wohl⸗ 
. pie großen wi c e welche 7 
hervorbringt, liegen in natürlichen Geſetzen begründet, we 
aus der Wechſeloirtung der Intereſſen die derne Har⸗ 
monie erzeugen; aber der Urquell aller 0 
eben nur das Intereſſe, und der Handel iſt in ſeinem vollſten 
echte, wenn er ſich nur durch das Intereſſe leiten läßt. 
Bon dieſem Geſichtspunkte aus haben wir zu unterſuchen, in 
wie weit der Handel die von ihm erwartete Vertheilung jener 
öffentlichen 1 7 ausführen wird. x | 
Der Handel fragt im vorliegenden Falle nicht, ob ir⸗ 
gendwo Menſchen hungern, ſondern er unterſucht, ohne von 
ſeinem gewohnten Verfahren auch nur einen Schritt abzu⸗ 
weichen, wohin er ſeine Waare am vortheilhafteſten abſetzen 
kann. Er richtet alſo ſein Hauptaugenmerk auf die Preiſe 
und den leichteſten und billigſten Abſatzweg; ſo lange er ſeine 
Waare mit größerem Gewinne nach anderen, als den von 
Nothſtand heimgeſuchten Gegenden abſetzen kann, wird er ſie 
nach den 6 8 7 verkaufen. Die Preiſe geben hierbei nicht 
allein den Ausichlag. Es können in einer Gegend zufolge 
Mangels au Conſumtibilien für die letzteren hohe Preiſe ge. 
boten werden, ohne daß der Handel hieraus Veranlaſſung 


nimmt, das Verlangte dorthin abzuſetzen; die Trausportkoſten 
können ſo hoch zu ſtehen kommen, 
Gegenden, wo niedrigere Preiſe 


daß der Ablatz nach folder 
gezahlt W 255 durch den 


geben. fr 
Laube ſelbſt urthellt Über das Stück (in der erwähnten 
Vorrede): „Ich mache gar keinen 1 auf beſonderen 


äußerſt geschickte Mache 
gen Bühnen 


anſtaltung den Vorzug hat, ſich ſehr ſchnell in Vollzug ſetzen 


keit des Staates abgeſchloſſen, das Uebrige wird durch das 


worden ſind, ſofort zur Bahnfrachtermäßigung die Zuflucht 


Im Allgemeinen 


Die in Rede ſtehende Maßregel äußert ihre Wirkung 
ſie beſteht darin, daß der Staat auf 


mirten, für ſeine Leiſtung zu entrichtenden Gegenleiſtung ver 
zichtet, indem er gewiſſe Arbeitsleiſtungen billiger, als zu dem 
für angemeſſen erachteten Preiſe liefert; der Staat wird alſo 


e Leiſtungen iſt 


aufrichtiger, als daß die liberalen Ideen in 


billigeren Transport vortheilhafter iſt. Der Handel wird 
alſo fo lange den Abſatz für feine Artikel dahin ſuchen, wo 
derſelbe die größten Vortheile bietet, bis dieſe Chance nicht 
mehr vorhanden iſt, und erſt, wenn dieſer letztere Zuſtand 
eingetreten iſt, werden die in Noth befindlichen Gegenden 
von ihm berückſichtigt werden. Liegen nun dieſe Gegenden 
von den Stationen, für welche die Frachtermäßigung einge⸗ 
führt iſt, entfernt, und können die Waaren in dieſelben nur 
auf dem koſtſpieligen Landtransportwege de Axe geſchafft 
werden, ſo wird der Zeitpunkt, in welchem der Handel ihnen 
hilft, entweder ſehr Spät, oder gar nicht eintreten. Es kann 
Niemanden einfallen, den Kaufleuten, welche ſich von dieſen 
Rückſichten leiten laſſen, aus der Benntzung dieſer Chancen 
einen Vorwurf zu machen; es iſt dies der natürliche Zug des 
Handels und in deſſen Eigentbümlichkeit wohl begründet. 
Der Staat geht daher offenbar ſehr unſicher, wenn er 
dieſes indirecte Mittel, durch den Handel den bedrängten 
Gegenden die von ihm gewährte Unterſtützung übermitteln zu 
laſſen, verſucht, und es iſt als feſtſtehend zu betrachten, daß 
ein großer, vielleicht der größere Theil dieſes öffentlichen 
Almoſens nicht an ſeine Adreſſe gelangt, vielmehr von ſolchen 
empfangen wird, welche deſſelben durchaus nicht bedürfen. Es 
geht aber ſomit auch ſelbſtredend von denjenigen Handels ⸗ 
lätzen, welche in der Lage ſind, von der Frachtermäßigung 
| Vortheil zu ziehen, ein Gegengewicht gegen den Zufluß der 
Getreidemengen nach den bedrängten Diftricten aus. Dieſe 
Verhältniſſe treffen in beſonderm Grade zu bei denjenigen 
Küſtenſtädten unſerer Provinz, welche von der Frachtermäßi⸗ 
gung berührt wurden und denen ihre vortheilhafte Lage auf 
dem Seewege den bequemſten und vielſeitigſten Abſatz in das 
Ausland geſtattete. 


— — ́WmœFHU —᷑2 ——2: ‚4ꝛ:ꝛ —ꝛ-¼⅛—t̊k(—'⁊ꝛ!⁊y⸗V⁊ OAͥ7xͤꝛĩx»7531!1ů 3 
Berlin, 9. Oct. [Die Solidarität der libe⸗ 
ralen, Ideen in Oeſterreich und Preußen,] Neuere 
Te Oeſterreich melden, daß die Ent- 
Khebun über die. Minifterfrage vorläufig vertagt iſt. Bis 
zum Buſammentritt des Reichstages bleibt die ganze Ange⸗ 
legenheit in der Schwebe. Die Stellung, die die Kreuz ⸗ 
zeitungspartei in Preußen zu derſelben einnimmt, geht aus 


den Aeußerungen des feudalen Blattes ſe klar hervor; ‚fie‘ 
wünſcht nichts ſehnlicher als dle if ice ung der liberalen 
Miniſter in Oeſterreich und den Sieg der ultramontanen 


reactionären Coterien. In den Kreiſen des preuß. auswärtigen 
Amtes wird dieſer Wuaſch nicht getheilt. Man erkeunt in 
dem Beſtande des liberalen Miniſteriums eine größere Bürg⸗ 
ſchaft für den Frieden, weil man es hier weiß, daß die libe⸗ 
+ ralen Miniſter in Wien aufrichtige Freunde des Friedens 
ſind und keinen Haß und keine Rachegelüſte gegen Nord- 
deutſchland hegen. Die preußiſchen Liberalen wünſchen nichts 
ralen Oeſterreich feſte 
Wurzeln ſchlagen und daß Diejenigen, welche ihnen nur eine 
bedingte Geltung beimeſſen, von den Ereigniſſen Lügen ge⸗ 
ſtraft werden mögen. Es iſt ſo viel von einer „Solidarität 
der conſervativen Intereſſen“ geſprochen und ſogar ein gan⸗ 
zes politiſches Syſtem darauf begründet worden; es beſteht 
ihr gegenüber gewiß mit größerem Recht eine Solidarität der 
liberalen Ideen, namentlich in zwei Staaten, welche, wenn 
auch äußerlich eine Auseinanderſetzung zwiſchen ihnen ſtattge⸗ 
funden hat, doch noch genug gemeinſame Beziehungen 
haben, als daß nicht ein Wechſel in der innern Politit des 
einen von beiden auch im anveren wichtige Folgen nach ſich 
ziehen müßte. Sd lange in Oeſter reich ene liberale Regie⸗ 
rung am Ruder ift, wird in Preußen und im übrigen Deutſch⸗ 


v. Straß); endlich tritt der verföhnende S 
innere, ſich aus der Characterentwickelun 
gründe, ſondern lediglich durch den Zufall der königlichen 
Gnade ein. Laube hat aber trefflich auf Bühnenwirkung ge⸗ 
arbeitet; die böſen Charactere find etwas grell gezeichnet, 
aber vielleicht um ſo mehr packend. Und einzelne Charactere, 
z. B. der Soda's und des jungen Gottfried v. Mack, 
ſind neu und intereſſant. Wir find überzeugt, daß das Stüd 
auch hier recht lebhaften Beifall finden wird, zumal es im 
Ganzen gut beſetzt iſt. Beſonders beifällig wurden die 
Leiſtungen der Frau Fiſcher (Fr. v. Straß) und der HH. 
v. Erneſt (Ferdinand), Schirmer (Soda und Bauer 
(Gottfried) aufgenommen. Außerdem müſſen wir auch die 
Damen Guinand, Waßmann und Nötel und die HH. 
Nötel, Richard und Freemann hervorheben. 
Die Ex⸗Königin von Spanien in Pau. 
Ueber den jetzigen A enthalt der Ex⸗Königin von Spanien 
ſchreibt ein Correſpondent des Figare, der von Paris nach 
Pau gereiſt war: Bald hatte ich das Palais erreicht, das in 
alter Herrlichkeit vor mir aufſtieg, wie zu der Zeit, da der 
große Heinrich dort das Licht der Welt erblickte. Aber trotz 
der wundervollen Seulpturen, die ſeinen Hof umgaben, hatte 
ich die Empfindung ein Gefängniß zu betreten. Düſter⸗ 
blickende Männer gingen hin und wieder, klirrende Schlüſſel⸗ 
bunde in den Händen tragend, hier eine enge Thurmtreppe 
erklimmend, dort das ſchwere eiſenbeſchlagene Thor ſchließend, 
das den Eingang zu Kellerräumen zu verſperren ſchien. Eben 
fchlug die alte Schloßuhr, ernſt, feierlich, und erhöhte mit 
ihrem ſchweren, ich möchte ſagen dramatiſchen Ton noch den 
ſchauerlichen Eindruck, den die Düſterkeit des Ortes auf mich 
machte. Seit 8 Tagen wohnt dort die vertriebene Königin 
mit ihrem Gemahl, ihren Kindern und ihrem beit das 
nur zum Theil Platz gefunden; ein anderer Theil deſſelben 
hat die Hotels der Stadt gefüllt, 
8 ift keine Kleinigkeit, die vielen Menſchen und eirca 
5000 Collis unterzubringen. Die Königin iſt eine vorſichtige 
Frau und hat nicht ohne ihre Toiletten, ihren Schmuck und 
zahlloſe andere Koſtbarkeiten vie Reife in's Ausland ange⸗ 
treten. Sie bewohnt die erſte Etage und den Hauptflügel des 
Schloſſes. Die Reihe ihrer Gemächer eröffnet der peiſe⸗ 


chluß nicht durch 
ergebende 3 


lan, die Drustion mu verfudt ihre Auſchläge beireiben lön⸗ 
nen. Preußen insbefondere wird um feiner nationalen Auf- 


gabe willen, ſelbſt wenn es aus Gründen äußerer Politik 
dieſelbe zeitweilig ruhen läßt, doch niemals darauf verzichten 


können, die öffentliche Meinung in Deutſchland durch liberale 
Zugeſtändniſſe bei guten Hoffnungen zu erhalten, ſo lange 
ihm die Concurrenz Oeſterreichs in diefer Beziehung ſpornend 
in der Flanke iſt. Als 1849 der Sieg der Reaction 
in Oeſterreich, durch Rußlands Intervention in 
Ungarn, entſchieden war, ließ auch in Preußen die 
Reaction jede Nüdficht fahren, und Manteuffel gab ihr, 
Bach dort dem „Syſtem“ den Namen. Unſerer „neuen Aera“ 
ſuchte das Schmerling'ſche Syſtem in Oeſterreich die bekannten 
„moraliſchen Eroberungen“ ſtreitig zu machen und, ſobald 
bei ung im J. 1863 der Rückſchlag eintrat, durch das Project 
des Fürſtentages ſich für immer in der Hegemonie Deutſch⸗ 


lands zu befeſtigen. Der „Siſtirung“ der ee 


Vebruar: Verfaſſung durch das Miniſterium Beleredi lief unfer 
wie ene durch welchen thatſächlich ja auch die 
wichtigſten Verfaſſungsbeſtimmungen ſiſtirt wurden, parallel. 
Die Liberalen in Preußen haben alſo nicht blos aus Gründen 
der äußeren, ſondern auch der inneren Politik alle Veran⸗ 
laſſung, den Fortbeſtand des liberalen öſterr. Miniſteriums 
zu wünſchen. 

— Abſendung von Kriegsſchiffen nach Spanien.] 
Die Induſtrie des Nordd. Bundes, und beſonders Schleſiens, 
Sachſens, Thüringens und der Rheinlande, findet theilweiſe 
in Spanien einen ſo lebhaften Abſatz, und in den ſpaniſchen 
Seeſtädten, namentlich in Barcelona und Malaga, find io 
viele deutſche Handlungshäuſer etablirt, daß mehrere Fabri⸗ 
kanten bei den jetzigen agiſchen Unruhen deren Schutz durch 
einige Kriegsſchiffe der Bundesmarine dringend wünſchen und 
die Abſendung des „Delphin“ und der „Victoria“ beim 
Grafen Bismarck beantragt haben. Ferner wünſcht man die 
Abſendung einer Corvette nach Havannah. 

— [Die Präſidenten Delbrück und Camphauſenh, 


welche eine Reiſe nach Spanien unternommen hatten, haben 


ſich veranlaßt gefunden, dieſelbe abzukürzen und find bereits 
auf der Rückreiſe begriffen, die ſie über Italien angetreten 


en. 

— [Kein Defieit.] Die jüngſten Staatsminiſterial⸗ 
Berathungen haben ſich auf das Budget für 1869 bezogen, 
find indeß noch nicht geſchloſſen; doch iſt, wie eine officköſe 
Correſpondenz der Schleſ. Ztg.“ mittheilt, fo viel gewiß, 
daß das Gleichgewicht in Ausgaben und Einnahmen geſichert 
iſt, alſo kein Deficit zu erwarten ſteht. 

— [Typhus.] Unter der Marine⸗Mannſchaft in Kiel 
ſind leider vielfache Erkrankungen am Typhus vorgekommen, 
ſo daß es nothwendig geworden iſt, beſondere Einrichtungen 
für dieſe Kranken zu treffen. Die Marine⸗ Verwaltung hat 
daher die Errichtung eines abgeſonderten Krankenzeltes für 
die am Typhus Erkrankten angeordnet und außerdem beſtimmt, 
daß auf die Miethung von Hilfs⸗Lazarethen Bedacht genom⸗ 
men werden ſoll. 
[Marine.] S. M. Brigg al iſt am 8. d. von 
55 in Liſſabon angelommen und S. M. Dampfkanonenboot 
„Delphin“ an demſelben Tage von Malta in See gegangen. 
uk [Nicht beſt eber . Der zum unbeſoldeten Stadt⸗ 
rath gewählte Apotheker Bohlan in Langenſalza, der Ge⸗ 
ſchäftsführer des Wahlvereins der Fortſchrittspartei für den 
dortigen W 2e dl 
00 [Der drifllihsconfervative Lehrerbund] in 

Neuſalz a. d. O., ſchreibt die „Br. M. Z.“, i von 1000 

Mitgliedern auf 210 geſunken: vie Zahl der Ehrenmitglieder 
hat ſich aber auf 135 erhöht. Der Verein tagte vom 29. 
Sept. bis 2. Oct. Es kam dabei die Sprache u. A. auch 
auf die Elberfelder Erweckungsgeſchichte. Aus der weiteren 

Discuſſion wollen wir nur den Satz hervorheben, den der 
Seminardireetor Lang ausſprach und den die Conferenz durch 
Abſtimmung acceptirte und zwar dieſen: „Kein Mitglied un⸗ 
ſeres Bundes darf eine Petition um Gehaltsverbeſſerung 
unterſchreiben, wir (die Mitglieder des chriſtlich⸗eonſervativen 
Lehrerbundes nämlich, die ſich auch gern in der Verhandlung 
„Kinder Gottes“ nannten) haben nur an den Höchſten zu 
petitioniren, der wird ſchon ſorgen, wenns nöthig iſt.“ Dabei 
hatten die „chriſtlich-conſervativen“ Lehrer aber uicht ver⸗ 
geſſen, bei den Directionen der Eiſenbahnen um freie Fahrt 
zu petitioniven, die ihnen auch bewilligt war. 

— [Noch ein neuer Arbeiterverein.] 26 Mitglieder 
des Berliner Arbeitervereins, welche in der letzten Verſammlung 
deſſelben gegen den von der Majorität gefaßten Beſchluß ſtimm⸗ 
ten, erklären ihren Austritt aus dieſem Verein, da ſie ihn nicht 
mehr für lebensfähig halten. Sie haben ſich entſchloſſen, ſofort 
ſaal, der reich mit köſtlichen Gobelins geziert iſt und deſſen 
Ameublement in mit Corduanleder bezogenen Seſſeln, ver: 
goldeten Candelabern und einem Buffet beſteht, das mit ger 
diegenem Silbergeſchirr belaſtet iſt. Sie nimmt dort ihr 
Mahl in Geſellſchaft des Königs und einiger Vertrauten. 
Man ſervirt den Tiſch zwei Mal des Tages für 14 Perſonen. 
Franzöſiſcher Seits wird bis jetzt die königl. Tafel beſorgt; 
da die Königin nun aber entſchloſſen iſt, den ganzen Winker 
in Pau zuzubringen, werden Küchen für ſie im Souterrain 
des Schloſſes eingerichtet. Die Einrichtung des an den 
Speifefaal ſtoßenden Salons beſteht aus Gobelins, Marmor 
aus den Pyrenäen, aus Porcellan von Sevres, Cryſtallen 
aus Bakarat und eiſelirten Broncen aus Paris. Es iſt dies 
der Empfangsſaal. An ihn ſtoßen die Privatgemächer 
Iſabellens. Das liebſte ihrer Zimmer, in dem ſie ſich auch 

am häufigſten aufhält, iſt das Schlafzimmer, das ganz mit 
rother Seide tapeziert iſt, gleich wie der daranſtoßende 
Alceven. Bett und Möbel ſind von geſchnitztem Poliſander, 
leichfalls mit rother Seide. Aus den Fenſtern reicht der 
Blick weit in eine entzückende Landſchaft hinein. Hier lieſt 
und ſchreibt die Königin, hier entſiegelt fie die 12—15 Tele» 
gramme, die ſie täglich empfängt. Dort in dem rothen Zim⸗ 
mer hält ſie ihre politiſchen Conſeils ab und discutirt über 
vie Angelegenheit des Staates — walcher nicht mehr der 
ihrige iſt. Dort endlich hat ſie das Manifeſt verfaßt, durch 
das fie gegen die Revolution proteſtirt, — eine Proclamation 
in der ſie von Allem ſpricht, nur nicht von ihren Fehlern, 
und in welchem die Illuſionen in vollem Lichte erſcheinen, 
datei bis zu dieſer Stunde ihr verwirrtes Gehirn beſetzt 
Alten. 

Sig glaubt weder an den Abfall der Geiſtlichkeit noch an 
un unſtößliche, unheilvolle Thatſachen, die ſich vollzogen haben. 
Sie rechnet auf eine Wendung der Dinge, wenn nicht zu 
ihren, doch zu ihres Sohnes, des Prinzen von Aflurien, 
Gunſten. Sie zählt ſehr, viel zu ſehr, auf die Ergebenheit 
der niedern Klaſſen, die ſie der Revolution fremd glaubt. 
Mehr als jemals beſteht fie auf ihren Jrithiimern und ihrem 
verhaͤngnißvollen Starrſinn in Bezug auf liberale Conceſſionen. 
„Niemals“, ſagte ſie eines Tages „niemals hätte ich, wenn 
ich auf dem Throne geblieben wäre, die Freiheit der Kulten 


mit Gründung eines neuen Arbeitervereins vorzugehen, welcher 
in ſozialer en dung auf dem Standpunkte der Nürnberger 
Majorität ſtehen und in politiſcher Beziehung ſich der 7 5 5 
Volkspartei anſchließen ſoll. | 
ngland. London, 9. Oct. Die „Times“ theilt 
mit, daß eine Londoner Firma ein Privattslegramm aus Ha⸗ 
vanna vom 7. d. M. Abends erhalten hat, worin einer Unab⸗ 
hängigkeitserklärung Cuba's keine Erwähnung geſchehe. — 
Irrigen Gerüchten gegenüber erklärt der „Standard“, die 
aus Engländern und Indiern gebildete Armee an der Nord⸗ 
weſtgrenze Oſtindiens beabſichtige die Unterwerfung der Ge⸗ 
birgsſtämme, nur um die Ruhe in den Grenzgegenden dauernd 
zu ſichern. — Die Zeichnungen auf die italieniſche Tabaks⸗ 
anleihe ſind geſchloſſen; es wurde der volle Betrag erzielt. 
— [Der „Rhein“], ein neuer Schraubendampfer des 
Norddeutſchen Lloyd, hat geſtern von Southampton ſeine erſte 
Reiſe nach News York angetreten. Der „Rhein“ iſt ein präch⸗ 
tiges Schiff von 3105 Tonnengehalt, 339 Fuß Länge, 40 F. 
Breite und Maſchinen mit nominell 600 Pferdekraft. Der 
e hat eine Länge von 80 F. und iſt ein Muſter von 
uxus in Verbindung mit Bequemlichkeit. Außer Offizieren 
und Mannſchaften (100 Mann) vermag das Schiff 700 Paſſa⸗ 
giere zu faſſen. Ein anderer Dampfer des Lloyd, der „Main“, 
— — Kurzem vom Stapel gelaufen. Die „Donau“ wird 
olgen. | 
— [Ueber die diesjährige Ernte] in England 
äußert ſich James Caird, ein in landwirthſchaftlichen An⸗ 
gelegenheiten ſehr geachteter Fachmann in folgender Weiſe: 
Der Weizenertrag war beinahe ſo ausgiebig wie 1864, wenn 
auch minder reich als 1863 und dürfte eben ſo viel über den 
Durchſchnitt ſein, als die Ernte von 1867 unter dem Durch⸗ 
ſchnitt war. Da jedoch die Ernte um einen Monat früher 
als gewöhnlich begann und die alten Vorräthe erſchöpft 
waren, wird England, welches ca. 15% Millionen Quarters 
probueirt, wohl vom Auslande 65 Mill. Of. beziehen und 
dafür ungefähr 155 Mill. Lſtr. (gegen 31 Mill. im vorigen 
Jahre) verausgaben müſſen. Gänzlich erſpart wird die 
Differenz dieſer beiden Summen aber nicht, da die Gerſte⸗ 
und Haferernte entſchieden ſchlecht ausgefallen iſt und wahr⸗ 
ſcheinlich 10 Mill. Lſtr. unter dem Durchſchnitt abgeworfen 
hat. Aehuliches gilt von der Heuernte und dem Erträgniß 
der übrigen Futtergewächſe, von welchen England ſtete Zu⸗ 
hai vom Auslande bedarf. (Man erwartet große Zu⸗ 
fuhren.) Deſto erfreulicher ift es, daß die Beſorgniſſe, welche 
im Hochſommer in Betreff der Kartofſel⸗Ernte eingetreten 
waren, ſich nicht verwirklicht haben. Der Extrag war viel⸗ 
mehr ein doppelter, da die Pflanzen nach dem auf die große 
Dürre folgenden Regen neue Knollen anſetzten, die gut zur 
Reife gediehen und ſich hoffentlich halten werden. Im Gan⸗ 
25 genommen kann England mit ſeiner Ernte ſonach zu⸗ 
rieden ſein; denn Weizen und Kartoffeln bilden als Haupt⸗ 
nahrungsmittel jederzeit deren wichtigſte Beſtandtheile. 
Spanien. Madrid, 8. Oct. [Demonftration 
gegen Rom. Die Junta.] So eben fand eine große De⸗ 
monſtration zu Gunſten der Freiheit und Gleichberechtigung 
aller Kulten ſtatt. Zahlreiche Schagren durchzogen die Straßen 
mit Muſilbanden und den Transparentinſchriften: „Nieder 
mit dem Konkordat und den Tyrannen in Rom! Es lebe 
das freie Rom!“ Die ganze Stadt iſt auch heute Abend 
illuminirt. Morgen wird die Junta in corpore einem großen 
Stiergefechte beiwohnen. — Die Junta hat den brodloſen 
Arbeitern Beſchäftigung zugeſichert. — Es wird verſichert, 
daß die Centralfunta dem Herzoge und der Herzogin von 


dem 
Montpenſier die Rücktehr 1680 ante eſtattet hat. — In 


Catalonien ſollen die Beſtrebungen der Regierung zu Gun⸗ 
ſten des Freihandels große Aufregung hervorgerufen haben; 
man hat ſich dort gegen eine Reform der Zolltarife erklärt. 
* [Ueber die Vorfälle bei Alcolea] erfährt man 
nachträglich, daß die königlichen Truppen ganz gemeine Kriezs⸗ 
liſten angewandt haben. Novaliches ſchickte unter Anderen 
ein Regiment vor, das die revolutionäre Hymne ſpielte. Die 
Inſurgenten, welche glaubten, die Truppen wollten über⸗ 
gehen, ſchoſſen nicht und ließen ſie ruhig herankommen, als 
dieſelben plötzlich ein mörderiſches Feuer eröffneten. Die In⸗ 
ſurgenten wichen einen Augenblick zurück, aber der General 
Caballero de Rodas verlor den Kopf nicht, raffte ſeine 
Truppen zuſammen und vernichtete das feindliche Regiment 
beinahe gänzlich. Der Oberſt Ceballos (ein Neffe des Ge⸗ 
nerals Pezuela), der den Ex⸗Deputirten Vallin erſchießen 
ließ, befindet ſich in Madrid in Gefangenſchaft. Man hat 
das Gerücht verbreitet, er ſei wahnſinnig geworden, um ihn 
der Volkswuth zu entziehen. Sein Auftreten war ein ſo 
geduldet.“ Ihr Leben iſt gleichförmig. Sie ſteht um 9 Uhr 
auf, trinkt eine Taſſe Chocolade und arbeitet bis 1 Uhr. 
Dann geht ſie zur Meſſe; zurückgekehrt, frühſtückt ſie, macht 
Toilette und promenirt im Park oder fährt in die Umgegend. 
Die Infanten ſpeiſen ihrerſeits um 10 und um 3 Uhr. Ich 
habe ſie im Garten mit der der Jugend eigenen Sorgloſigkeit 
ſpielen ſehen. Sie ſind noch ſo glücklich, Erhebung und Fal 
nicht begreifen zu können. Es war ein reizender Anblick, die 
lachende e mit im Winde flatternden Locken um⸗ 
help zu ſehen. Für ſie exiſtirt kein Exil dort, wo es 


noch Raſen, Sonne, Blumen und Spiele giebt. 
Als ich das Schloß betrat, hielten gerade zwei 
Miethskutſchen vor dem Hauptportal deſſelben. Die 


Königin mit ihrem Gemahl und dem Infanten beſtiegen 
die erſte. Die Wache zog auf und präſentirte das Gewehr. 
Der König hatte den Wunſch ausgedrückt, die militäriſchen 
Ehrenbezeugungen einzuſtellen, vorgebend, daß Iſabella nicht 
viel auf dieſe Demonſtrationen halte, wenigſtens kein Deran⸗ 
gement verurſachen wolle. Oberſt Herbert, feiner Inſtruk⸗ 
tionen eingedenk, beharrte jedoch dabei. Die Königin war 
bürgerlich einfach gekleidet; ein ſchwarzes Seidenkleid über 
ein längeres Unterkleid von blauer Seide machte ihren Anzug 
aus. Auf dem Kopfe trug f ein Toquet von Stroh mit 
dunklem Tüllſchleier. Ihr Geſicht ſchien mir ruhig und ziem⸗ 
lich heiter, obgleich die gerötheten Augenlider Thränenſpuren 
zeigten In dem Augenblick, als ſie den Fuß auf den Tritt 
ihrer beſcheidenen Equipage ſetzte, erblickte ſie eine Gruppe, 
welche ſich zurückgezogen in einer Ecke des Hofes hielt. Es 
waren in Frankreich lebende Spanier, welche gekommen waren, 
die gefallene Maſeſtät zu begrüßen. Sie machte ihnen ein 
Zeichen, näher zu kommen, drückte ihnen bewegt die Hände 
mit den Worten: „Wie gut Ihr ſeid, daß Ihr zu mir ge⸗ 
kommen; wie bin ich froh, Euch zu ſehen! Euer Beſuch in 
dieſem Moment rührt mich tief. Habt Dank!“ Dann nahm 
fie. im Wagen neben dem Könige und dem Infanten Plag, 
Ein alter Haushofmeifter in reicher Livree, welcher fie bis 
zum Wagenſchlag begleitet, und ihr im Augenblick der Ab⸗ 
fahrt ihre Mantille gereicht hatte, blieb nachdenkend ſtehen 
und ſah den fortrollenden Wagen nach. 


empörendes, daß ſelbſt ſeine eigenen Truppen gufs Höglichfle 
entrüſtet waren. Er hatte nämlich Vallin nicht allein ohne 
allen Proceß erſchießen laſſen, ſondern ihm auch noch, als 
man ihn zum Richtplatz führte, einen Degenſtich verſetzt. 
Einer der Ofſiziere drückte im Namen des — dem 
Oberſten die Gefühle der Entrüſtung aus. Dieſer wollte 
nun auch den Offizier erſchießen laſſen, aber die n nppen 
widerſetzten ſih. Dies geſchah in Montoro. N 


Danzig, den 10. October. Li 

* Der Commandirende des 1. Armee. Corps, General 
v. Manteuffel, iſt geſtern Behufs Inſpicirung der Truppen 
hier eingetroffen. a 5 

Jn der heute abgehaltenen Sitzung der Aelteſten 
hieſiger Kaufmannſchaft wurden die Herren Gold⸗ 
ſchmidt, Biſchoff und der Secretair des Coll Hr. 
Grieben zu Deputirten für den deutſchen Handelstag er⸗ 
nannt. — Die Königl. Direction der Oſtbahn hat dem Ma⸗ 
iſtrate mitgetheilt, daß das von derſelben ausgearbeitete 
Prolect einer Geleisanlage auf der Speicherinſel 
durch die Hopfengaſſe vom Ay Handelsminiſter ge» 
nehmigt worden ſei. Zur Feſtſtellung der Modalitäten uber 
die Amortiſation der von den Aelteſten der Kaufmannſchaft 
vorbehaltlich der Genehmigung der Generalverſammlung 
früher zugeſagten, als Beitrag zu den Herſtellungskoſten aus 
der Kaſſe der Corporation herzuleihenden Summe von 
5000 Thlrn. und Behufs anderweitiger Verſtändigungen 
wird am nächſten Mittwoch eine mündliche Verhandlung 
zwiſchen einem Commiſſar der Direction und Deputirten des 

agiſtrats und der Aelteſten ſtattfinden. 

*[Handelstag.] Die Handelskammer zu. Infterburg 
iſt dem deutſchen Haudelstage wieder beigetreten. 

* [Die Sonntagsarbeit in den offenen kauf⸗ 
männiſchen Geſchäften.] Das Central⸗Comité des Ver⸗ 
bandes deutſcher kaufmänniſcher Vereine (welch letzterem ge⸗ 
geuwärtig 60 Vereine mit gegen 7000 Mitglieder angehören), 
hat in Folge des ihm von dem am 30. Auguſt c. zu Dres⸗ 
den verſammelt geweſenen Verbandstage gewordenen Auftra⸗ 
ges an den deutſchen Handelstag ein ausführlich motivirtes 
Geſuch gerichtet, in welchem derſelbe um Verwendung für 
Abkürzung der Geſchäftszeit, ſowie Ein ſchränkung der 
Sonntagsarbeit in allen offenen Geſchäften und für die 
allgemeinere Errichtung von Fortbildungsanſtalten für junge 
Kaufleute gebeten wird. * 

„ [Verſetzungen.] Der Ober⸗Grenzcontroleur Schmidt 
u Bubig und der Grenzauſſeher Grzenkowski zu 
5 in g eicher Dienſteigenſchaft nach Danzig, die Grenzaufſeher 

ürfel zu Rebelower Fuhrt und Schmidt zu Pyrom als Steuer 
aufjeber nach Danzig, der Grenzaufſeher Meſchke zu Weiß ⸗Hütte 
als Steueraufſeher nach Elbing und der berittene Grenzauffeher 
5 10 0 als berittener Steueraufſeher nach Berent ver⸗ 

n. 


* (Das Central⸗Comitsé] des Preußiſchen Vereins zur 
1 von im Felde verwundeter und erkrankter Krieger in Ber⸗ 


lin fordert zur Bildung von Zweigvereinen und 7 event. Ver ⸗ 
einigung derſelben mit den bereits beſtehenden Genoſſenſchaften 
zur Ausbildung von Krankenpflegerinnen für den Krie f, 
indem es darauf hinweiſt, daß es ſich nicht darum ha 


Beiträge zu zahlen oder andere ſchwer zu tragende Laſten zu tra⸗ 
gen, ſondern aner f nur um eine Bexeitſchaft, durch feſte Ver⸗ 
Einigung geeigneter Perſonen aller Klaſſen für ihnen gleich werthe 
und willige Liebesgaben. 5 
— [Den Abgebrannten in Rieſenburg! ſind vom 
Könige, welcher zur Zeit in Baden-Baden weilt, 1000 . 
überfendet w ordern I Hals, 7 
Dirſchan, 10. Oct. [Fortbildungsſchule. 
Nachmittags 4 Uhr, erfolgt in dem hieſigen Stadtſchulgebäude 
die Eröffnung der für Lehrlinge hier neugegründeten Fort⸗ 
bildungsſchule. Der Unterricht wird an jedem Sonntage von 
4 bis 6 Uhr Nachmittags ertheilt und ſteht zu erwarten, daß 
die Eltern, Vormünder und Lehrmeiſter die Handwerkslehr⸗ 
linge zum regen Beſuche dieſer Schule anhalten werden. 
Elbing, 9. Oct. [Oberbürgermeiſterwahl. 
Kreff ig. Theater.) Heute haben unſere Stadtverordneten 
den neuen Oberbürgermeiſter gewählt. Die Wahl traf, wie 
nach der Vorab ſtimmung innerhalb der Commiſſion dermu⸗ 
tet wurde, Hru. Bürgermeiſter Selke aus Luckenwalde, der 
von 57 Stimmen 37 erhielt, die anderen fielen auf Bürger⸗ 
meiſter Thomale von bier, Oberbürgermeiſter Weber aus 
Gera, Bürger meifter Orlovius aus Marienwerder. Die 
Commiſſton leitete die Wahl durch einen von ihrem Vorſitzenden 
Hrn. Oberbürgermeifter Phillips erftatteten kurzen Bericht 
über die in Ausſicht genommenen Candidaten ein; der aus 
der Verſammlung geſtellte Antrag auf Verleſung der zur 
Beurtheilung der einzelnen Bewerber eingegangenen Sir 5 
ſtücke wurde abgelehnt, weil die wiſentlichſten derſelben Pri⸗ 
vatbriefe ſeien, die ihrer Natur nach ohne Verletzung der 
Discretion zur Mittheilung an die Verſammlung nicht beſtimmt 
feien. Man rühmt Hrn. Selke als einen ſehr tüchtigen Mann, 
wir wollen alſo hoffen, daß ſeine Wahl der Stadt, welche 
energiſche Arbeitskraft und Talent zu ihrer ſchwierſgen Ver⸗ 
waltung dringend bedarf, zum Heile zereiche. — Die Städte 
behörden in Kaſſel haben Hrn. Dire tor Kreyſſig benach⸗ 
richtigt, daß ſie ihn ohne Rückſſcht auf ihre Differenz mit 
der Regierung wegen des confeſſionellen Characters ihrer 
neuen Realſchule vom 1. April 1869 ab feſt anſtellen. Die⸗ 
ſer ſpätere Termin war von Hrn. Krey Ni feloft gemänfcht 
worden, um feine Kraft der Elbinger Schule nicht mitten im 
Semeſter zu entziehen, beſonders um den Unterricht der Abi⸗ 
türienten nicht kurz vor der entſcheidenden Prüfung zu unter⸗ 
brechen. Jeder, der die Entwickelung unferer Realſchule wäh⸗ 
rend der letzten Jahre beobachtet hat, weiß, welchen Verluſt 
die Anſtalt durch Kreiſſigs Fortgang erleidet. Es iſt ſoviel 
über feine Nichtbeſtätigung und das eigenthümliche Verhalten 
des Miniſters in dieſer Angelegenheit geſchrieben worden, 
ſtets hat man aber die politiſche Seite derſelben discutirt 
und kaum ein Wort gegen die Bezichtigungen gefunden, die 
der Miniſter, um die Kaſſeler zu einer anderen Wahl zu ber 
ſtimmen, gegen Kreyſſigs Directionsführung erhoben hat. 
Da iſt es denn wohl Pflicht der Elbinger, ſolchen A en 
mit Entſchiedenheit entgegen zu treten. Wo Hr. v. Mühler 
die Gründe für ſeine Zweifel an der mangelnden Befähigung 
reyſſigs zur Directionsführung hernimmt, wiſſen wir nicht, 
aus den Erfahrungen und Informationen über die 5 
Realſchule jedoch Teinesfalts, denn die Reſultate dieſer Ans 
ſtalt ſind, das werden dem Miniſter ſämmtliche Berichte der 
Behörden, welche in der Lage waren, ein ſelbſiſtändiges Ur⸗ 
theil über ſie zu gewinnen, ſagen müſſen, die glänzendſten, 
die Tüchtigkeit ihrer Abiturienten iſt anerkannt und gefhägt 
in allen Berufskreiſen, in welche ſie eintreten, das Lehr er⸗ 
Collegium, obgleich ſelten vollzählig und mangelhaft zuſam⸗ 
mengeſetzt 25 beſitzt z. B. außer dem Director ſelbſt nicht 
einen Philologen), arbeitet einmüthig mit großem Eifer und 
Erfolg, die Auftalt wird aus weiter Umgegend fo Hark fre⸗ 
quentirt, daß die disponiblen Lehrkräfte und die vorhandenen 


A 


Räume trotz Verarößerung derſelben ſeit lange nicht mehr 
ausreichen und Eltern ſowohl wie Behörden erkennen ein: 
ſtimmig an, daß die Leiſtungen unſerer * ule ganz aus⸗ 
gezeichnet ſind. Wieviel Verdienſte um e Reſultate der 
Director hat, mag vielleicht verſchieden 9 4 werden, 
wenigſtens aber ſollten ſie ihn doch vor Verunglimpfungen, 
in Bezug. uf ſeinen 2 putz gegen die er Be: 
vertbeidiu kann. — Kullak b x geſtern die Schau⸗ 
Der ungen, a be der unglücklichen Wahl des Uriel 
— — ein leeres Haus 1 ad chreiben. Als erſte tragiſche 
Liebhaberin hat er Fräulein lara Truhn, bisher in Dan⸗ 
18. . 5 u J, Der Kreisgerichtsrath Strehlte i 
rnennu erichtsra rehlke in 

— N n Director des Kreisgerichts in bo ernannt 


word 
Röni sberg. Der „Zukunft“ wird Folgendes geſchrieben: 
gm der bie eigen . — Kirche trug 75 am Nachmittage des 
3. October c. fol 1 * e Scene zu. Hr. Superintendent Fauck nä⸗ 
berte ich dem an dem Altar vor ihm ſtehenden Brautpaare, redete 
gautigam mit den für die Umſtehenden noch gut vernehm⸗ 
lichen Worten an: ie Braut hat ja den Kranz auf!“ und wies 
dabei in einem offen hingehaltenen Buche auf eine Stelle hin, 
aus welcher hervorging, daß die Braut 15 als Jungfrau auf⸗ 


— war. „Treten Sie hinter den Altar und nehmen Sie den 
anz ab“ — N die nächſten Worte des Hrn. Superinten⸗ 
denten, und als das Brautpaar ſich nicht ſofort anſchickte, danach 


zu handeln, zei Se. Hochehrwürden die heilige Stätte mit der 
von den Umftehenden deutlich gehörten Erklärung: „Ich werde den 
Altar — 15 wieder betreten, als bis das geſchehen iſt“. Es ge⸗ 
joa in der That, und die Trauung wurde volljogen, nachdem 
edner ſich „für uni heilige Handlı; 7 die erforderliche ube 
— Seiten der unru big gewordenen An weſenden erbeten hatte, 
Dem a folgenden Brautpagre wurde dieſelbe Behandlung 
N Theil. Zu bemerken iſt, daß die Bräute ſich der herrſchenden 
old gefügt halten, einen Myrthenkranz ohne Blüthen zu 
agen, beſonders aber, daß Hr. Superintendent Fauck es unter⸗ 
laſſen hat, die Betreffenden bei be Anmeldung auf die Bedin⸗ 
bene aufmerkſam zu machen, auf deren Erfüllung er ſo entſchie⸗ 
en beſtanden hat. ir fragen den Hrn. Superinten⸗ 
denten Fauck: 1) ob er die zieht erwähnte Unterlaſſung mit ſei⸗ 
nen Amtspflichten und mit feiner fittlichen Ueberzeugung für ver⸗ 
einbar hält: 2) ob er den Worten ſeiner Trauungsrede ſo viel 
erhebende Kraft zutraut, daß fie im Stande ſeien, alle innere 
Niederbeugung auszugleichen, welche mit einer öffentlichen Be⸗ 
chämung verbunden ſein muß; 3) ob derſelbe keine Gefahr für 
Ei m lige Miſſion davon befürchtet, daß er den Altar zum 
chauplatze einer Handlung macht, welche in den Anweſenden 
die unmittelbarſten Zweifel —5 der Nächſtenliebe des Geiſtlichen 
erweckt und hörbar gemacht hat? 


1 Vermt 


— t dem 


ſchtes. 

dem letzten Verzeichniß von Beiträgen, welche bei der 
Wiege ge Invaliden⸗ 1000 4 4 in en find, 
befand —— ein Beitrag von 350 . der —. iſch⸗Mär⸗ 
kiſchen Eiſenbahn⸗ 8 5 92 a men nach hat es da⸗ 
mit folgende Bewandt ejellichait Werhanbele 
beannilih ſchon ſeit J ren wegen Ante aufs der eh 


bahn, wobei ſich 1 7 urfilı 1 5 
wenn der Kauf zu Stande käme, die ee 000% 
auszahlen ar, ; der Kauf erft vor aueh i elligt iſk. 


— wir San ſich nicht 8 dieſe Summe dem 
n und bot fie dem König an. 


Allerhöch % 
die 2 — . indep ab, won de e 0000 


überm 
11 8 . Ben. Das Wiswalſche S if 
1 ervick ia an ber engliſchen 7 geſtrandet, die Mann⸗ 


Mit jedem Tage mehren ſi 
0 der Ue 1 90 emmungen 5 1 st 
ie 


en letztere 


bt. Im n 
Sus e. . si iſt leine 
man einen Sts B 5 K. a 2 en; N 
Waſſer treibenden Trümmer, oben, © Geräthe deuten es an. 
In Semione find 5 Personen ums Leben Sy In Bodio 
man über 22 Todte. Das ganze Land daſelbſt iſt unter 
aſſer. In e 25 Todte. Die a ſchen find 
5 *. . AD eg. 1 emione iſt noch ein 
men. Heute Okt.) klärt ſich das 
Wetter auf. Die Berge I mit fri Tem Schnee bedeckt und in 
den obern Regionen Gerhart N öge dies ein Zeichen ſein, 
2 das Saen berſtanden i 
ni bateau ae für Rarfori] Wie verlautet, foll 
nicht für ſich ſondern für Marfori, den Günftling der 
Ri 195 Iſabella, die Beſitzung Chateau Laffitte (fie wurde mit 
illion Fr. bezahlt) angekauft haben. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 10. 5 1 2 Uhr 12 Min. 


Ors. Letzter Ors 


Oct. Soſtpr. Pfandb. 5 78 
Moggen feſt, 2 . do. 75 
e 7 57 18 45 Fr 80 
U. est 357 57 Suberden . 106% 107 
e A A 
0 e on.⸗Anl. 
Spiritus feſter, Oeſtr. Banknoten 8798 875% 
ane 5 ö 1 Ruſſ. Banknoten. 836, 83%/8 


Amerikaner „ . 77/8 


je /s 2 2 


5 3 Weihe. 1 
taateſ. usch 8 
N ondsbörſe: ohne 5 ung. 


Frankfurt a. W. 9. Octbr. Effekten⸗Societät. 
Fa neee 77, Greditachien Abi, 1800er Loose 72, 


0 . S Abend⸗Börſe. Feſt. Creditactien 
taatsbahn 254 70, 1860er Looſe 83, 00, 1864er Loft 
94, 35, Bantactien 755, 00, Galizier 208,00, Lombarden 184,0, 


Getreidemarkt. Weizen⸗Zufuhren und 
Ant. teife in 5 0 0 7 behaup- 


83 5 4, 50, 
887 9 755 „Gerſte feſt 2,40, 270 a 
105 an buche e 15 60 bi F en e Sie 


. Octbr. 


ct. [(Getreid 
292 Vor Salazar It] 5700 Fed Top, 


i Ks eſt. 
8 2 110 Nr, 18 65 e 12 Ur. 1225 
Decbr. 
1 5 . ‚9 * 7 b ug 
Rübo — — 20), Ma 
ne (eh t I 5 1115 Io Ae ice 5 
Hay 8 ae 13 Ba, 


ett 
troleum flau eb white N 57, 


U 
1 5 21 Oetbr W e a 


8 
"Eis e 15 20 „ Feen ) 


hier 231 letztem Montag: 
22 Helen 37.590 Bunrters" Wehen fehr s weni beadtet, mä. 


‚Erb 


8 L 
A e 80, Sr Mai 1809 58. 


es > IR halten daher weniger feſt. Gerſte und 


L 5 „ tob Schl tie.) Conſols 94. 1 
Eh on N si, „Stuten 1 7 
caner Ruſſen 
T. 1 . 2 — de 185 501 8 rumä⸗ 
FEE 
e no n r n. 
108 6 106: Sch. ern 1208 Wien 11 92 85 Kr. Peters⸗ 
urg 


Ne 9. Octbr. (Von Springmann & Co.) [Baum⸗ 

„ 10, all. 18 5 — Dane 105, midd⸗ 

125 Yinetitanifge 10%, fair Dhollerah 8, middli King fe Dhol⸗ 
lerah 73, good middling Dhollerah 7%, fair Bengal 67, new 
fair Oomra 73, good fair Oomra 84, Pernam 105, Smyrna 84. 


uhi 
big. chungen 100 „Paten Umfas, hn 1 
au, 


Speculation und Stim 
niedri er. 1 fa 10%, mibbling Amerilanich e 10g. 
Aus Newyork Kabel eingegangene Berichte 40000 len dee dies⸗ 
wöchentliche Zufuhr in den obne auf 40 alle 
3 „9. Oct. (Wochenbericht vom 2. — 8. October.) 
Rh ag: 96,060, davon für Speculation DR für Export 
18,590, für Handel 54,190 wirklicher Export 15,80 Wochen. 
dae 72,359, Vorrath 426,550, davon ameri anſſche d 88,874 
allen Tagesimport 17,076 Ballen, davon oſtindiſche 16,762 


Bal I, 
ancheſter, 9. October. Dem. Notirungen dr. 2 
30r Aalen (Glan at) 15 d., Lor Mule Ne eee IId, 
301 Waker, beſtes eſpiunſt 2755 065 Mule, 
beſte Qualität wie Aer x. 15 d., Mule, für 1 770 


— Stoffe, N om en pr. Stück: 
do. gemöhn iche Puls) Napf ur 
34 inches 7/7 printing C d. 


2 bis 4 02, 
Sehr beſchränktes Gef. ae ft. 
Paris, 9, Oetbr. Schluß⸗Courſe. 3% Rente 69,225 — 
69, 30-69, 15 - 69,20, Pl 57 Rente 51, 97, Oeſterr. Staats⸗ 


China paſſend 163 d. 
Shirting, prima Calvert 11 1105 


Eiſenb. Aclien 556, 25, eien che ältere Prioritäten 
—. Oeſterreichiſche Rn Prioritäten — Credit⸗Mobi⸗ 
lier⸗Actien 281,25. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 400, 25. 
Lombard. Prioritäten 216, 25. 63 Verein. St. dee 1882 (un: 


geſtempelt) 841. — Wenig“ ia 

Paris, 9. Octbr. Rüböl u Octbr. 81, 75, 2 
April 81, 75. 9 el er October 75 * Baiſſe, anuar⸗ 
April 63, 25. Spiritus dee October 72,50. S ans etter. 

n 9. Oct. Wechſelcsurs auf & London 3 Mon. 
23 — 33, au 1 9 % BI auf 
Amſt terdam 3 auf Par Mon. 3453453, 
186ler Raste Gade 1358. ste Aran Anleihe 1323. 
Große Ruſſiſche Eiſenbahn 121. Productenmarkt. Gelber 
Lichttalg loco 52. Ro 3 \ Oct. 8. Hafer r Oct. 51. 
Hanf loco 38. Hanföl loco 3, 0. 

Antwerpen, 9. Oetbr. Getreidemarkt. Sd und 
Roggen unverändert. 5 (Schlußbericht.) 
Haffnirtes, Type weiß, loco 49, Yor October 484, ur Novem⸗ 
ber⸗December at Unverändert. 

Newyork, 8. Oct. dene deore a 8 a) 
Gold⸗ Agio 39%, ‚Behielenurs a. London i 
Amerik. Anleihe % 1882 1128, 6% l An Id 25 
2 1108, 10 Aber Bonds 1054, 6, Eriebahn 

ummolle, Middling Upland 25%, e raffinirt 304 
Mais l. 15, Mehl (extra ftate) 7. 70.—8. 3 (N. T.) 


f m Danziger Börje. 
Amtliche Nong gen am 10. October. 
Weizen r 51004 „ 510 565. 
Roggen Mr 49104 127—131% 72 399-405. 
Gerſte %r 4320% kleine 100—M5# 2 355-369. 
en Per 5400 % weiße  426—432, 
Die Aelteſten der Bete ebe 


Danzig, den 10. October. IB preif 
Weizen, wee 130/132—135/136 bapesite, 95/96 
bis 94000 — 9 7 5 und feinglaſig 15 19078. von 
875770 ee, dunkel und hellbunt 130/2—133/ % von 
879295 6% Suk fd Ki) Winter- 133/4 — 
137/140 % von 8789/90 6% Y 85 W. 
Rogg 818 128 — 130 —.1327 8 * 665 — 671 — 68 9% 
Var 8 
Erbſen nach Qualität von 71— 723 Br Ya 90 K. 
Gerſte, kleine 105/ 110/1124 von 55ù 5659/60/15 . 
dur 72 4; große 110/12-—-117/20# von 58/60— 62/634 Br 
. 72 4 
Hafer 37/38 Kr. auch darüber 7 504. 
Spiritus, heute Zufuhr nicht bekannt. 
Getreide ⸗Vörſe. Wetter: ſchön. Wind: SW. 
Weizen flau und 5; billiger als geſtern, mit Mühe 
ſind 150 Laſt verkauft. Bezahlt für roth 139% mit Bezug 
Fe. 510, roth 136% %. 530, bunt 13/2, 132% . 550, 
555, hellbunt 133, 136/7 % „ 560, 52 565, „ 570, hoch⸗ 
bunt glaſig 131/24 , 570, 575, 139 JR 580, extra fein 
136% 2 585 weiß 133% A 582, 590 Ye 5100 K. Rog⸗ 
gen ziemlich unverändert. 1287 . 399, 400, 129% 72 401, 
130% e 403, 131% 22 405. Umſatz 20 Laſt. Gerſte 
100% 2. 355 112/, 115% 2 366,369 r 4320 4. Weiße 
Erbſen & 426, 432 Yr 5400 4. Spiritus nicht verkauft. 
* Kartoffeln 2 Sgr. pro Maß 
* [Preiſe für Stroh und Sn Für Stroh wurde 
bezahlt e Schock 6—7 , 2 für Hen dur entner 25— 26 n. 


Danzig, den , den 9. October. 
m [Wocenberi 0 Bei anhaltendem Südoſtwinde blieb 
die Witterung bis Donnerſtag ſchön aber kühl; in der darauf 
folgenden Nacht hatten wir Regen und gegenwärtig g wieder klaren 
Himmel bei Weſtwind. Die fan e ausgebliebenen Schiffe werden 
jetzt Gelegenheit finden unſern Hafen zu erreichen. England 
hatte es ſtark penennet, darauf iſt es aber wieder ſchön geworden. Im 
Geſch 555 hält die Stille an und Umſätze von Belang finden nicht 
ſtatt, Spekulation zeigt ſich nicht, ebenſo wenig Nachfrage nach 
unferem diesjährigen gewiß ſchönen Weizen, da das eigene Ge 
wächs befriedigt. An unſerem 


anuar⸗ 


Markte war es nur moͤglich die 
täglichen nicht znbedenenden Zufuhren durch eine fernere ſucceſ⸗ 
ſive Preisermäßigung von e Laſt zu placiren und 
erſt heute zeigte ſich etwas wehr Liebhaberei für Lene glaſige und 


weiße 9 12 Dei einem Umſa 5 von 1000 Laſt bezahlte 
man bunt 126, 132, 134% 0, 550, 555; hell⸗ 
bunt „180 132, 13/0 % f, 500, 505, 590 h 132,137 140% 
22. 530, 535, 545; hochbunt 40 0 1 15997 Te 7 
575 588: fein: hochbunt 134, 136 

weißbunt 135% . 582; fein weiß 16% 2 4 55 extra fein 


weiß 131% 72600. droben bei einem 79 0 von ca. 230 Laſt 
u Anfange ſeſt im Preiſe, e 
en ſchweren Qualitäten 1 


far 150 128/04 12% . : 
Weiße 2 2 ca. 4 10 u 5 mehrt er. ch ati 
429, 432, 435, 438 bezahlt. Wicken 405. Große Gerſte 
115; 118, 67 378, Set Fg 117, 118% 
22 590 396. Kleine 00 105 114% 2.3 Rübſen 


532. Leinſaat ugeführte ca. „29000 Quart 
Ei Bird nun . in 17, we A, 51% Me 8000 % 


e 
9. Kater, G. E. A!) Witteru : Hibl, 


ing, ng 
125 Nene Nord. — Bezahlt iſt: eisen „heine 
e 8 . Ca, do,, rother Sommer⸗ 1 N 


135 —141% 


5. — er Dor 907% 3 


88-91 Gr Yır . Scl, 8 a blaufpigig 131% 75 Hu vir Schfl. 

— Roggen 126—128 % Be 0 3.:%#. — Gerſte kleine 

kr 109—1114_56.% 5 705 8K — Hafer nach Qualität 33 

Yr 50 3. — Erbſen weiße och⸗, 21-72 Ip ur. 

0. 2 151 ſchöne 74 % ur Schfl Spiritus geſtern 

m Jartie Aa Yrr 8000% Tralles, zweifelhaft ob dieſer 
Preis — is, n Beinen IN 

5 105 H. 3) Wee loco flau, 

3 6% 97 Ss 

ar 85 


Ge Br., 


m — Ja 0 2 Den 75 


bez. — Leinſaat, feine, 5 ‚70m "ol, 80 bis 5 Ar 
Bol in v6 70 ‚gel 19 M bis 80 
Br. — übten rg 1 5 mu 


loco ohne Dr 183 Re 8 Ab. Gb, 184 & bez., 
October ohne Faß 18 
2 9. October. ec Weizen etwas I Ur 


EL geringe u, 455 46 %, beſſere Ist es fein 
49—513 3 — Hafer unverändert, % 1300 / loco 35—36 , 
47/50% Yer October 36 Br., Frühjahr 353 * Br. — 
Erbſen obne Da — Rüböl ſtille, loco 93 . Br., u 
October 9 . Br., April⸗Mai 93, Br. und Gd. — 
. wenig verändert, 5 5 5 
Lieferung ohne Fa 5 1 


liru 8: Preiſe. Weizen 27 Be, e 995 Für, 1 . 9 , 
Spi 177 % — Petroleum, loco 7, 71 * Au: u et 
Octbr. 7 Re. bez. — Schweineſchmalz, Ungar. Jblen 

Hering, Schott. Eromn. und Fullbrand 1345 Re. EP: 7% hlen 


&. tr 
Breslau, 9. Hetbr. oothe Kleeſaat bei ſchwachen Zufuhren 
in feſter Haltung, alte 10 bis 123 %, neue 13-153 %, höchste 
3 über Notiz, weiße Saat gut behauptet, 12 —15— 18—20 
2 K, hochfeine über Notiz bezahlt. — Thymotheum ohne 


Bea 

Berlin, 9. 5 — 5 5 1 * 21004 65—79 3 
nach Oualität, er 67468 bz., Yır Nov,“ 
0 1 opt — a 9 60 7a 2000% 501 574 
bz. Yer ct. bz. — Gerſte loco 75 17504 47 5% 
* nach Suat = Hafer loco . . 333—36 A nach 
Qual., 34-35 bz. 11 October 12 15 
22504 Fr © 958 % nad) nalttät en 
— Raps Yr — Rübfen 115 76 — ai 


Erf 1 Sa. 9 1 f Sau 
Ctr. unverſteuert 
8225 en ud. Sat ur Zar e 
r. a. „Decbr. 
9 Bi tes RS 85 te) 25 & 2 5 1 
1/24 7 v. 24 ’ v. 
Decbr. 75 Rg z. f 5 
Schiſfs⸗ Rune 
Neufahrwaſſer, 9. October 1868. Wind: NW. 
Angekommen: Hintze, Skialdenwide, Svaneke; Me. Key, 
Waters, Lybſter; Gray, Paragon, Srafechhrab; ſämmtlich mit 
Heringen. == Linſe, Jupiter, Shields; Bendrat, Kennet Kings⸗ 
ford, Charleſton; Spicker, Gazelle, Burntisland; Engelin, Bruno, 
Leith; Becker, Doris, Burntisland; Me ie Arminius, Sunder⸗ 
land; ſämmtlich mit Kohlen. — Zechow, hriſtine, Stettin; Gollin, 
Robert, tettin; beide mit Gütern. — Nyſtroem, Concordia, 
Slitoe, Kalk. — Brouwer, Heline Geſine, Ant rbam, altes Eiſen. 
— Aden, Alpha, Bremen, Asphalt und Petroleum. — Boompal, 
de Hoop, Vegeſack; a Neva (SD.), Hull; ze mit Ballafı, 
—— Wind: 
Angst Seel „Herrmann „Eiſen. — Holſt, 
6 Broedre, Neweaſtle; Siedler, Danzig, . beide mit Koh⸗ 
107 8 * Anna, Wick, Heringe. — de Groot, Pax, Delf⸗ 
allg 
Me Cee Belt; Simpfon, Bataillon (SD), ande Baran 
don, Grand Due Alexis (SD.), Rotterdam, beide mit Getreide. 
Antommend: Säilie 
—r October, 1868. — Waflerftand; — 2 Zoll 
Wind: N. — Bess: ‚Ion, auch ziemlich warm. 


uf: 

Bon dent ae Wolff Schilka u. Co., Soda. 
— A. Engelhard, Reh u. Comp, Soda und Chamottſteine. — 
E. Engelhard, Töplitz u. Co. eyer, Wachsleinwand, Harz u. 
Asphalt. — Wromblewski, hp n u. * Soda und 
erſ., Kaſ. Weeſe, Harz. — Wegclom, Rebtz u. Co., 
Soda und Ne — Zunk, Schilka u. Co, rohe 8 und 
Heringe. — Sielski, Böhm u. Co., Deringe, — Krauſe, Schilka 
u. Meyer, Soda und Seegras. — Stetz Wendt, Heringe. — 
Woſikowski, Böhm u. Co., do. — rt Re Rehtz u. Co., Roh⸗ 


2 7 
2620 


eifen. — Panſegrau, diel., do. — Tietz, R. Dev; Asphalt. 
Strauch, Rehtz u. Co., dhe — Riegel, dieſ, do. — Wiſſa⸗ 
5 8. 8 e nſchienen. — 1 Richard 
Meyer, Soda. — Schöttler, Engler, 5 Heyde, R. Meyer, 
do. — Spitz, 7.—.— Cement und Ko len. We er, Böhm 


u. Co., Heringe. — Habermann, e S., Heringe und 
Kohlen. — Geicke, Schilka u. 00, 10 0 ne Häute und Harz 
Grahn, Carl Ww. Krahn, Kohlen und Be ben. — Steller, 
Rich. Meyer, Harz. — Der), DU 1 N Sal 


Lit, 

Weintraub, Ehrlich, Sach, Ge Steffens S., 24 — Weiz. 
Koſel ke, Levy, Wloclawek, do., © midts S., 4 30 Rogg. 
n eretz, Nieszawa, do., dieſ., 5 Laſt Weiz, 9 50 Rogg. 
Cohn, do., do. Steſſens ion 10 8 Weiz. 
Peters, en Wloclawek, do., J. 30 Weiz, 12 30 Rogg. 

al, Modreijemäti, Nowogrodek, Thorn, 160 Klafter Brennh. 
Richert, Leyſer, W Wloclawek, do., 164 Klafter Brennh. 2 


Verantwortlicher Revacieur: H. Ricker! in Danzig. 


; Meteorvlogiiche. Beobachtungen. 


2 Baromet.⸗ 
2 F een Se Wink und wetter 
G00 Par. nn 8 
9 4 339,5 +98. N. flau, bell und d wolkig. 
10 10 341,22 | + 63 i , ganz flau, hell und klar. 
15 Mao re 


Lebens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft 


Grund-Capital: Drei Millionen Thaler Pr. Court. 


Reserven Ende 1867 . 2 
Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1867 bezahlte 


Versichertes. Capital Ende September 1808 d mg 
Jahres-Ein nahme ee 
3 sind eingegangen: | 


Im Monat Se 
2541 


A. En 
N 


(1780) 


Thlr. 2 586.760. 
2.047, 180. 
47.12, 852. 
J. 480, 632. 


1.361.274. 


Versicherüngs-Sümmen 998 e e 


nträge auf , e e 


* 0 0 0 


Mässige Prämien-Sätze. 

Schleunige Ausfertigung der Policen. 
Darlehne auf Policen. N 
Prompte Auszahlung bei Todesfällen. m 


Prospeete und Antrags-Formulare gratis durch die Agenten und durch das unterzeichnete Burean 


der Gesellschaft. 


Frelkelig td Gemeinde. J 
Sonntag g, d. 11. „fallt der Vortrag wer 
en der Reiſe des Ba zur Bundesver; 
fand lung, aus. 


te fre ; 
erfo ken 1 
atten, des 


Den am 7 October cr. mnggelehlen Soſnes 

folgten Tod meines inniggeliebten So nes, 
des Premierlieutenants Maercker in Köln a R., 
zeige ich Wera tief betrübt an. 


Strasbu (1875) 
s 1115 eta op 
er. gern v. Napack 
ut oh meine älteſte er 
abe m a vollendeten 


ſechſten . am Scharlachfieber. Sie folgte 
ihrer derſelben Kigntheit erlegenen jüngeren Schwe⸗ 
ſter Dorothea ſchon nach 8 Ta 


Ai it, ſtatt ec aa Meldung. 
Br tal, den. * 9 1 
(48700 1 iR Heoptü. 


So eben erſchien: 


in. am Haupt⸗ 
Catalog meiner, 
MüſikalienLeih⸗ 


Anſtalt. Preis 2½ Her 
Th. Eisenhauer, 


7 din No. 40,5 
Vvisrü-vis dem Nafhbauſe. 


Wü, u. Locken f. Jäger u. Ve, 
giftfrei Matten, Mäuſe, Dana) waben, 
Flöhe u. alles sm: Ungeziefer ſpurlos vertilg. 
verſchied. Mitt., ächt perſ. njeftenpuls., 
Haar: u. Bartwuchs am fhnellitetzeugende, 
ſowie das Ausfall. in wenig. Tag. verhin⸗ 
Bernbe Mitt. u. mehr. Parfüm,, Sehen, ꝛc, emp nl 
die Commiſſ. u. Sped. Handl. Röperg. 22, 1 Tr. 
Alrnterricht im Zeichnen und Clavierſpiel 
ertheilt Emma Rudloff, 
. FTrnauengaſſe No. 20, 3) Tr. 
Zien dealing n Berſtehung neuer Decoralidnen juche ich 
ein Local zu miethen. Daſſelbe muß, da 
die zu malenden Decorationen zur Oper: „Die 
Afrikaneein,“ beſtimmt ſind, mindeſtens die 
Länge von 35° haben. Meldungen werden Breit⸗ 
gaſſe 120, parterre, im 8 entgegen⸗ 
genommen. mil Fischer. 
en N Herren Biſlardſpi ern empfehle 
De ich das mit 2 1 EN 5 
Locale, 1. Damm Rı mit auf 
pa ante franzöſtſche Bilar aur, geneigten tun 
m bean den Zuſpruch . — ſich 
erge benſt , 
1 1830) " Sonbiter, 
1. Damm No. 1. 


Der zweite Nach⸗ 


{ 


„und alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel. 


e in meinem 
e ele | 


Das Bureau der „Germania“, 


Samuel Mendel Isohn. 


fl N 


—: . . Stenographiſcher e Berein. 


G Abende er u e, ee fir 
artuuns e ® be 


die Mitglieder ſind r , 
— dann 2 
Parkümerie-Geschälts. 


Freitag 2E 2 Uhr. 
nr in Der 
Einem hochgeehrten Publikum der Stadt und Umgegend, ganz beſonders meiner 
werthen Nach barſchaft, erlaube ich mir, hiermit ergehenit anzuzeigen, daß ich am 


® "Ein Saal TE n 
Line neue 
heutigen Tage, unter der Firma: 


RICHARD LENZ 
Parfümerie⸗ Seifen-, Thee-, Chocoladen⸗ 
Droguen⸗Geſchäft 


Hundehalle. 

Ar A ea 0 on 1 * Sr: 
re 1 5 heforg 

es i * 77 . 


e eee an Jovengaſſe No. 20, neben der Buchhandlung des PEN 8 art, 5 99 mir in Si le ſchen 
Aus: 

Durch vieljährige ke Gesche de 20 vier Jahre bis Mitte Auguſt d. J. 1 Nl b he der Fin) imenter 
in dem Parfümerie⸗Geſ⸗ Herrn Albert Neumann hier, er⸗ (ee J Nein e Mliwirtung 2 — 
nga⸗ 


worbene ug a eine in ft be 1 Bezugsquellen age Bekanntſchaft, 


ſo wie völlig ausreichende Geldmittel, bin ich in den Stand geſetzt, einem hoch girten Besen Perſonals, zum 


eehrten, Publikum mit einem reich aſſortirten Lager Ne in dieſes Fach ſchlagen Beſten d bgeb 
Ben Artikeln, in nur au Bee Qualität, aufwarten zu können. 6 875 0 . ia W e m 
mein Beſtreben fein, einen Jeden der mich Beehrenden ſtreng reell, prompt * eſenburg. 
auf's We zu bedienen. W 550 ramm z Ouv. Oberon von C. M. von 
Indem ich nun ein hochgeehttes Publikum höflichſt bitte, mein Unternehmen a5 155 nd 15 aus der G-dur-Sinfonie, von 
durch die gütige Zuwendung ſeines Vertrauens unterſtüten zu wollen, empfehle Non Neubert — — Lied obne 
ich nsch hochachtungsvoll 2. Theil Ae ah = 40 55 , 
Or 
ichard L en rizentalen Leiter, angel ührt 
(1860) , und Paul Braaß. e — 
No. 20. Jopengaſſe No. 20. N58 85 Sole 7 Ei Klieſch. Ein Bayriſch⸗ 
j 301805 V hä rmer, Hr. ohlbrück. Le Ein 
*. il \ * euise, Fus ds deux, getanzt von Si 
e eee eee — an . 110 u. Hrn. „ gil dae — aun 
di oductfone Braatz. Wen 
zu den 11 ver ſetzung en ie | Preußen" eher heben, tomiidE Scene 
empfehle ich mein Lager ſämmtlicher Schreibehefte von gutem Papier zu den ge ſten Preiſen, for Maſtich mine Ra we id — 
wie Schultaschen für Rnaven, und Mädchen, Reißzeuge, Federkaſten, Stahlfedern, Haller, Bleifedern und Geſchwiſter. 3. Ae Ar e eee 


Divertiſſement 11 Cornet, S el, 
Roſ 8. Fi 1 e J. Cobengrin, e e 5 1 
nume⸗ 


rirte HN ie Sue & Berjon. 
Danzig ger‘ 595 eater. 
K ctobe aus 
a ee be . 
nd 


bebt j Im 115 (t und Polar. 
mit Bang in 3 an von * u 
Mufit 1270 8 —4 unſtäd 


Vexein junger, Kaufleute. den 12. DAB.>IR A. ge 


Donnerſtag, den 16. Oetober c.: rn 

vim Bae n. un ji sd 5 11 552 aim ap 
Wegeadben lege Ab. 10 al, Le : Vrabliese ai 
9 chiebener Vereins⸗Angel 610 N iSsomen 
W Schwarz . ge Ede We de Seen 


ERDE e ln Fer ke @ Gonflantint ans 
8 er GC ) o * rn ut an 
—— an a, f ſewie Auftreten ſammtlicher en⸗ 


Täglich von Morgens 10 Uhr ab“ ae Künſtler. 
br a A. # be eh 1 J 


hen. krüfig e Bouillon 


Louis Loewensohn aus Berlin, 
Langgaſſe No. 1. 


(1693) | / 
t 
| 4 . befindet 19 les e 


1 Me Lattericionfe, 


aus der Collette des Hrn. os ol, abzugeben 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


5 cih e 
efindet fi h jetzt Heiligegeiſtgaſſe 
No. 92, der, ‚Aug e, gegen⸗ 
über. | Rob ert Ger ins ki. 
„Friedrich Wilhelm“, 
Preußiſche Pe und Garantie Ver⸗ 
. etien⸗Geſellſchaft zu Berlin. 


A de Wera A entur befin 
det Per dh 815 ai 90 11 0 500 arten of 


li Neu nann, 0 ö 
ige L va than 8 fan | igarr 1. abat- 
ee ML die robin 1 auch Sie 1 5 198 Lager ek: en: t, bringe 2 
Mein Mh Gonne dene LE. 18 e e . 
nung befinden ſich jetzt Frauengaſſe = u Kohlenmarkt No. 5 ber 2 ache gegenüber. 
No. 34. Geo. Engler. | 33 Wege c 6 W ieren ine Bellas 


3 


Beilage zu No. 3094 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, den 10. October 1868. 


3 Dividende pro 1867. 3. onds. Pommer. Rentenbr. 4 | 908 s vam b 
Berliner — —— Bu Let. Oberſchleſ. Lit. A. u. C. 138 3 1863 bz Frelwill. A 11 5 967 5 oſenſche⸗ 888 bz Acc Kr g ns. 80 
Actien de. Lit. B. 13 31 1681 l Saaten. 1859 16 1031 0 A > | 
Eiſenbahn · N Oeſter.⸗Franz⸗Staatsb. 85 5 ah 57 bo. 9 54,55 4 95 5 Se n PER 20 5 us 53 
Team 1867. Br. — Oppeln⸗Tarnowitz — 5 21 5 10 455 95 v Ausländifche Fonds. 5 a Mon. 1 5 bz 
eee 4% — Wee n Str — 5 a N bo. 180 901 D5 e. 1 30: © Sam on. 2 50 6 
en⸗Maſtricht 5; 4 | 808 b St.⸗Prior. u 4 do. J 44% 9586 Damb. Pr. . 1806 London 3 Mon. 6 235 15 
Am meRotterb. 74 4 99 bz u G Nhe. Robebabn 0 4 271 05 5 so 4| 88 bz Schwedi che Looſe fr; 10; 6 Barig 2 Yon. 2} 81 6 
338 ( 1634 8 Auf). Giſenbehn 4 4% 8 eat. f ien Bester. 10.82.14 8 5 
Heal ola Ragde 16 4106 ba % Sichen Bahn, 3 6 10 f 6 7 u. Sade re e e e. mae Hen | 56 20@ 
Berlin⸗Potsd.⸗Magdeb. 16 4 1914 bz u & 2 4 136 et bz u Berl. Stadt⸗Obl. 5 103, bz do. Creditlooſe — 803 B g M. 2 M. 3 56 28 G 
Berlin-Stettin 8 417 bz u q do. de. 0 e ABülEBB0Ie BI TB Leipzig 8 Tage 4 993 0 
Böhm. Weitbahn 5 5 | 66} et bu u ® Kur- u. R. Anfobr. 34 76 bz | do. 1864r Looſe — 545 b 50 4 K 4 993 0 
Bresl.⸗S weid.⸗Freib. 8 4 117 bz = = = — — do. 4 1 Ruſſ.⸗engl. 1 5 88 & Van bur 3 fac 65 925 bz 
e Bmutam amupiegaptee Tan wide te 5 ann 
170 3 — N — veu r Bro Wesch 8 — 6 | 834 bz 
ER 4 (4 1114 b3 Dividende pro 1967. 30 71 8 de. dea J ; 54 8 Bremen 8 Tage 341114 bz 
amm⸗Pr. 44 44107 bz Meme, 31 75 9 do. engl. Anleihe 4 } 
do. do 5 5 Nutz Berlin. Kaſſen⸗Verein 94 4 | 1575 B 4 | 84 Ruſſ. Pr.⸗Anl. 18647 5 11174 bz — — 
— bach i 9% 14 1157 0 8, 4 1181 8 aas. „ 4 — — [do. do. 18001 5 [1144 05 Gold- und Papier gels. 
Magdeburg ⸗Halberſtadt 13 4 159 bz 186 51 4 107 8 aut a 3b 3. Anl. Stiegl. 5 | 704 bz 
an pbeburg- ipzti 18 4 12178,8 EI omm.⸗Antheil 8 4 1178 bz de. 841 bz do. do. 5 | 794 et bz u G Fr. B. m. N. 991050 Napl. 5 12 bz 
Mainz Ludwig 55 81 4 11324 bz Sage erg 64/4 1124 © Schleſiſche Pibber. 3 Rufe ⸗Poln. Sch⸗O. 4 | 67 8 s ohne N. 99% bz Lsd'r. 1124 6 
Mecklenburger 27 4 75 bz eburg 4 4 91 Weſtpreus. 3 75 er Poln. Bfdhr. III. Em. 4 668 bz arg 5 8748 bz Sugs. 6244 G 
Niederſchleſ. Märk. 4 4 794 8 See. Credit. 77 5 904-8 bz do. = 4 | 83% bz do. Pidbr. Liquid. 4 | 56 bz u Poeln. Bin. — Gldt. 9 ID, 2 
Niederſchleſ. Zweigbahn 34 4 79 58 4 100 do. neue =» 4 83 G do. Cert. K. à 300 Fl. 5 921 bz Rufl. 5 837 bz Gld. 4 4 
u Bank⸗Antheile 475 44 1524 G o. . 904 B do. Part⸗O. 500 104 975 G Dollars 1 123 © Silb. 29 25 = 
| emm. R. Nirknathanf 4 871 G Kur-u. N. Rentbr. 4 908 0 merkt rück. 188 6 771 bz 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung des Futterbedarfs für die Pferde 
der Feuerwehr und Straßenreinigung pro 1869, 
beſtehend in ca. 60 53 Hafer, 

1200 Ctr. Fog 

1200 Roggenrichtſtroh, 
fol getheilt oder im Ganzen in Submiſſion aus⸗ 
gegeben werden. Verſiegelte Submiſſions. Offerten 
mit der Adreſſe „Futterlieferung“ find bis zum 
14. October cr,, Vormittags 11 Uhr, ins 1. Bureau 
die Weben 3 woſelbſt 40 

gen einzuſehe n 
Danzig, den 1, . 1868. 


Die Fee Nachtwach⸗ und Strafen: 


Reinigungs⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 
Der Kaufmann Silber hier iſt zum defini. 


tiven 5 Kaufmann C. 15 5 0 
l 7. October 1868. 
2 f. Keit- Bid, 


vo II, in 
* d. 225 
den Geſchwiſtern 


oll im Termine 
November, Vorm. 11 uhr, 
2 8 ee eee Sub: 
on taufs-Be 
ungen “ind in ber Biefigen Rea ſtralun (Bus 
rea 1 ) einzuſehen. 
dem wir unterzeichnete alleinige Intereſ⸗ 
ſenten, auf obigen Verkauf aufmerkſam machen, 
bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß außer 
oben erwähnten 113,43 Morgen Land zu dem 
erwähnten Grundstück noch ein Obſtgarken von 
ungefähr 2 Morgen, und zwei Wieſen, ungefähr 
= Morgen groß, ſowie eine freie Fiſcherei⸗Ge⸗ 
A* n, welche 50—60 Thlr. Jahres⸗ 


ag bet (1444) 
anzig, den 5. October 1868, 
Arnold Klingbeil. 
Hugo Klingbeil. 
Emanuel Klingbeil. 
Natalie Klingbeil. 


Ami. November beginnt in hieſi⸗ 


ger Stammſchä⸗ 
ferei der Verkauf ſprungfähiger ET 
woll:Böde. 814) 
Molf o bei Königsberg Ge 
oſtſtation Trömpau. 
Wunderlich. 


Chintſiſches Snarfärbemittel | 
a Flacon 25 Sgr. 


Mit dieſem kann man Augenbrauen, 
Kopf⸗ und Barthaare er die Dauer echt 
Bon vom bläſſeſten Blond und dunklen 

bis Braun und Schwarz, man hat 
er a, in 5 00 Semalt 
Stoffen, oſition iſt frei von nachtheiligen 
Charakter = fa B. das die mehr 
brauen etwas e wenn 3 ugen: 
Die vor; Mie untler efärbt werden. 
nen Farben, die durch 


dieſes Mittel ene 
un alles bis jetzt ORT werben, über: 


Barterzengunge 


En 
(1500) 

Dieſes Mittel wird täglich einm 

ens in der Portion von zwei Erbien ; iu pie 
tellen, wo der Bart wachſen Jol. 

Sen und erzeugt binnen 


ein⸗ 
Dante ten 


nen vollen kräftigen Bartwuchs. Daſſelbe 
ib wirkſam, daß es ſchon bei jungen 
uten von 17 Jahren, wo noch gar ein 


Bartwuchs vorhanden iſt, den Bart in der 
Oben edachten 10 Serunruft Die ſichere 

ng garantirt die Fabri 

u Fabri von Rot i u. Co. in Berlin, 
ben ggg 

Die all einige Shicketlage für Danzig 
befindet ſich in der Handlung von Toilette: 
Artikeln, Parfümerien und Seifen bei 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


T GR UCR To RLLDURCERREUETEINEN 
120 5 Zucht geeignete 

Mutterſchafe en in nn non Moerlen bei 
Oſterode zum Verkauf (1880) 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Samburg 


und NewYork. 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


SHolfatia, Mittwoch, 14: Qetbr, 8 Hammonia, Mittwoch, 4. Novbr. 5 
Cimbria do. 21. Oetbr. 8 Germania, do. 11. Novbr, 8 
Weſtphalia do. 28. Octbr. |% Allemannia, do. 18. Novbr- (9 
* Boruffia, Sonnabend, 31. Oetbr. Silefia (im Bau). B 
Die mit bezeichneten Schiffe laufen Southampton nicht an. 2 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. — Re. en Pa Cajüte Pr. Ert. ½ 109, Zwiſchen⸗ 
rt. 


Fracht & 2. — pro 40 hamb. Cubitſuß mit 15 pCt. Primage, für ordinäre Güter nach 


Uebereinkunft. 


(1502) 


Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten 4%; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff“, 


und zwiſchen Hamburg und New⸗Orleaus, 
auf AL e Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und . anlaufend. 


a, ME + November, 
entonia, en a December, 
Saxonia. December, 
Pa agepreiſe: 


Bavaria, 


1. Februar 1869, 
Teutonia, 


rãrz * 


nene + 


Erſte Calle I Ert. u 200, N Caite Br. Ert. „ 180, Zwiſchendeck 


Fracht E 2. 10. per ton von 40 8 bie mit 15% Primage. 


Näheres bei dem Schiffsmakler Angu 


ſo wie bei dem für Preußen zur 0 der 


ceſſionirten General⸗Agenten 


Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hambur 
erträge für vorſtehende Schiffe 5 lein Mas 


C. Platzmann in Ber PR Louiſenplatz 7 und Koulfenficke 15 


Die Pounefſce Hypotheken⸗Actien⸗Bank in Cöslin 
(gegenwärtiges Aetien⸗Capital 800,000 Thlr.), 
emittirt 43 u. 5% unkündbare jährlich mit 1% pari rückzahlbare, ſowie 43 % in fünf Jahren pari 


rückzahlbare Pfandbriefe, die ſich ſehr durch billige Cour 


und Solidität des Inſtituts als Capital: 


0 
anlagen — ſonders empfehlen und incluſive der Amortiſaflon eine Rente von 6 bis 7 wa 
i Verkauf dieſer Hypothekenpfandbriefe für Rechnung der Bank für Da na Wein 
preußen, 12 die 8 8 44 r Coupons und Pfandbriefe findet bei den Herren 
i 


Baum & 


epmann, Langenmarkt No. 20, 


ftatt, bei denen Statuten, Abſchlüſſe ꝛc. zu haben find und die jede Auskunft bereitwilligſt ertheilen. 


Josef Lichtenstein,] 


Langgaſſe No. 28, 
empfiehlt ſein bekannt gt ößt es Lager der 


neneſten Mäntel und Jacken 


für die Herbſt⸗ 


lich feln reiſen. 


orjährige Mäntel bedeutend unter dem Koſtenpreiſe. 


und Winter⸗Saiſon von dem einfachſten bis eleganteſten Genre zu außerordent⸗ 


(1442) 


SSS e e e e 


Aufträge unterſtützen zu wollen. 


| 
2 


Geſcha äfts⸗Eröffuung. 


Einem 1 8 Fable Dan u 
ergebene Anzeige, daß ich mich hiefel b 
mein Geſchäft Heil. Geiſtgaſſe N 
öffnet habe. Bei hinlänglich eee Fachkenntniß und ſtreng⸗ 
rechtlicher Bedienung und unter Uebernahme von Garantie empfehle 
ich ein vorzügliches Lager aller Arten Uhren zur gefälligen Ab⸗ 
nahme und bitte, mich in meinem neuen Etabliſſement durch geneigte 


S den 10. 985 1868 


s und Umgegend hiemit die 
t als Uhrmacher etablirt und 
126 (Karthäuſerhof) er⸗ 


} 
| 
I 


Jede Reparatur wird aufs Billigſte ausgeführt. 
Hochachtungsvoll 


Iwan Wiszniewski. 
(1903) 


a 


Sirene — Ein tüchtiger Verkäufer, 


pen trafen ſo eben ein und e, Ben 


billigſten Preiſ ien. 


N. Schnibbe, Heiligegeiſtgaſſe 116. 
e eee 


| 


t der doppelten Buchführung u. Cor⸗ 
gehen N — — in den letzten 
Jahren die Beaufſichtigung einer Tabakfabrik 
oblag und der für dieselbe hd als Ver⸗ 
käufer und Reiſender fungirte, ſucht unter be⸗ 
ſcheidenen Ansprüchen bald Engagement. An⸗ 
meldungen in der Exped. d. Ztg. unter No. 1619. 


Schreibe-Bücher 


in drei verſchiedenen Liniaturen, 33 Bogen 
weißes, gut geleimtes Papier enthaltend, mit 
ſtarkem blauen Deckel, gebe ich an Wiederver⸗ 
käufer das Gros mit % . ab, unliniirte in 
derſelben Qualität a 2¼ %. pro Gros. 
Wenngleich einzelne Handlungen von Berlin 
aus in Betreff des Preiſes concurriren, jo liefern 
derartige Handlungen nicht ein 9pfündiges 
Schreib Papier nebſt 25pfündigem Deckel 
dazu, wie ich ſolches zu meinen Büchern ver⸗ 
wende. 

Es liegt im Intereſſe des Wiederverkäufers, 
der Schuljugend ein gutes Schreibebuch mit 
ſtarkem Papier für denſelben Preis liefern zu 
können, und bitte ich daher um gefällige Beach⸗ 
tung in Offerte. 

Auch werden auf Verlangen Schreibebücher 
mit jedem beliebigen Papierinhalt geliefert. 

Gleichzeitig empfehle 150 Concept⸗Schreib⸗ 
und Briefpapler zu abrikpreiſen und 
werden auf Verlangen Proben gratis augejandt, 

Aufträge von außerhalb werden auf das 
Open und Sorgfältigſte e 

tiederlage d. Raths⸗Dammnitzer 
Mraſehmen⸗ Papier⸗Fabrik bei 


J. Jacobsohn, 
Bütow in Pommern. 


n e ER 
Echtes Haarlemer Oel. z 


Dieſes weltberühmte Univerſalmittel 
empfing nur ganz ächt von Tilly aus 
Haarlem und verkaufe ich daſſelbe in 

riginalfläſchchen mit . 
Auweiſung a5 n, bei 6 Fäſchchen 

a4 Sr (1890) 
Franz Jantzen, 
Droguen⸗, Parfümerie u. eiſenbandlung 

Hundegaße 38, Ecke des Fiſcherthor, 

vis-a-vis der Maztzkauſchen Gaſſe 


(1516) 


Geſchaͤfts⸗ Anzeige 


Einem geehrten reiſenden Publikum die ganz 
ergebene Anzeige, daß ich den Thießen'ſchen 
Gaſthof in Roſenberg g./ W. käuflich übernom⸗ 
men und denſelben mit allen Bequemlichkeiten der 


Neuzeit eingerichtet habe. Ich erlaube mir den⸗ 
ſelben allen Reiſenden angelegentlichſt unter Ver⸗ 
ſicherung der 3 billigſten und beſten 
Bedienung zu empfehlen (1025) 
Roſenberg, den 1. S eng 1868. 
A. Schlüter. 


Haarzöpfe, 

Chignons, 

Damenſcheitel, 

Toupés, 

Unterlagen zum Chignon, ſowie 
alle künſtlichen Haararbeiten für Damen 
u. Herren empfiehlt trotz der hohen 9899 


preiſe auffallend billig 
Louis Willdorff, 


Friſeur, Ziegengaſſe No. 5. 

Den Empfang Pariſer Wollſachen in 
großer Auswahl und reizender Ausſtattung 
für Herren, Damen und Kinder zeigen er⸗ 
gebenſt an und empfehlen zu billigen 
Preiſen (1902) 


& H. Hirsch, 


..&, 5, In m Theaterſtraße. 


>K ce Genre e 


nur eigener Fabrik, 
A. W. v. Fr: lowac i, Büsfenmadermeifer, 
8. Schmiedegaſſe 1 

em 4 Sepp von 10— 55 Br ein⸗ 
fa Thlr., Lefaucheux 25—60 Thlr. nebſt 
hundet Carthage, Büchſen von 10 Thlr. an. 
Reparaturen billigſt, ſammtliche Syſteme und 
Gewehrtheile von beſtem ſchwediſchen Schmiede⸗ 
eiſen und alle Gewehre von mir genau einge: 
ſchoſſen. 1 Jahr Garantie 1900) 
Gesucht werden alte Cavalle- 
rie- und Infanteriesäbel, estere 
mit Stahl-, letztere mit Leder- 
scheiden. Offerten bez. C. J. 101 
gef. bei Herren Haasenstein & 

Vogler in Berlin einzureichen, 


An Mittwoch, den 14. October, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, ſollen 4 zum Cavpallerie⸗ 
dienſt unbrauchbare Pferde hinter der Reitbahu 
- Langgarten No. 80 — gegen gleich baare 
ke meiſtbietend verkauft werden. 
danzig, den 10. October 1868. 


Commando 
des 1. Leib⸗Huſaren⸗Reg. No. 1. 


Getreide⸗Markt. 
Bahnhof Schlobitten. 


Jeden Montag kommt bier Getreide zum 
Angebot und ſind zu Montag, den 12. c., bereits 
Weizen, Gerſte, Bohnen, Erbſen, Wicken ꝛc. an 
gemeldet, worauf die Herren Käufer aufmerkſam 
zu machen mir ergebenſt erlaube. 
1871 . A. Sasse. 


90 
humoristisches Volksblatt 
No. 2 So eben erſchienen und durch alle 
Buchhandlungen und Poſtanſtalten für 
71 20 Sgr. pro Quartal zu beziehen. 
Berlin. (1787) 
H. Albrecht's Buchhandlung. 
Taubenſtr. 34 


Ohne Medizin 

wird durch ein einfaches naturgemäßes Heilver⸗ 
fahren allen denen ſchnelle und ſichere Hilfe ge⸗ 
zen die in Folge zu frühen oder zu häufigen 
Ge chlechtsgenuf es oder durch unnatürliche Ab⸗ 
ſchwächung (Onanie) gelitten. Franco⸗Briefe 
mit Angabe des Alters und dem Auftreten des 
Leidens, als: Herzklopfen, Beängſtigung, unru⸗ 
higer Schlaf, Schwäche, Hagerkeit, Kurzſichtigkeit, 
Schmerzen im Hinterkopf, dem Rückgrat, Pollu⸗ 
tionen ꝛc. werden erbeten sub D. v. K. poste 
restante Liegnitz. Das Honorar iſt gering. 
Strengſte Discretion Ehrenſache. 


Schwediſche Sicherheits⸗ 
Zündhölzchen, 


3 Schachteln für nur 1 Sgr., bei 
(1477) Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


Fetten Räucherlachs. 
Aftrachaner Perl⸗Caviar. 
Geröſtete Neunaugen. 
Ruſſiſche Sardinen. 


Aalmarinaden. 
Spickaale, Bücklinge, Bratheringe, 


ſowie diejenigen Sorten friſche Fiſche für die fei⸗ 
nere Tafel, welche die Saiſon gerade darbietet, 
verſende nur in beſter Qualität. (1770) 

\ . A. Mauss, 1. Damm No. 13. 
Geröſtete Weichſel⸗Neunaugen 
in ½ und Yı Schock⸗Fäßchen, ſowie ſtückweiſe, 
empfiehlt billigſt (1856) 

Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


Grünberger Weintrauben, aſtrach. 
Perl⸗Caviar, Neuſchateller Safe, 
Teltower Rübchen, Anchovis, . 
und ruſſ. Sardinen, Neunaugen, M 
red Pickles, Dill⸗, Seuf⸗ und Pfef⸗ 
fergurken, Cayenne = Pfeffer, Currie 
Powder, franz. Eſſig A Lestragon, 
Champignons enpfiehlt (4908) 
J. G. Amort, 
Lauggaſſe No. A 


> 


Gr. friſch geröſt. Weichſelneunaugen, 
fein marinirt in / u. ½ Schockfäſſern, 
Aalmarinaden, ruf. Sardinen, Anchovis, 

f. mar. Bratheringe in / u. ½ asche Jüchen] 
pickaale, Bücklinge, ſowie = friſche Fiſche 

ur feinen Tafel, die die Saſſon darbietet, ver⸗ 

ſendet billigſt unter Nachnahme (1735) 

Brunzen's Seefiſcht Handlung, Fiſchmarkt No. 38. 


- 
- 


Zur Verhütung von Täufhungen beachte man, 
daß ſich auf jedem Topfe ein Certificat mit den 
Unterſchrikten der beiden Proſeſſoren, Baron . 


v. Liebig und Max v. Pettenkofer befinden muß. 


Detail-Preiſe. 
79 1 


39 SP: R 28 Su. 
pr. /i engl. / Topf, pr. ½ engl. Topf, 
2 16 Sr 


pr. Ya engl. J. Topf, pr. / engl. & Topf. 
Engros⸗Lager bei, den Correſpondenten der 
Geſellſchaft Herren Richd. Dühren & Co., 


Danzig. 


Niederlage bei den Herren: 
J. G. Amort, 
A. Fast, 
F. E. Gossing, 
Carl Marzahn, 
Albert Neumann, 
Carl Schnarcke, 


W. J. Schulz, in Danzig. 
R. Schwabe, 

9.8 Ulrich, 

Julius Tetzlaff, (1651) 


Apotheker Fr. Hendewerk, 
* P. Becker 
A. Eichholz in Mewe. 
G. Schulz in Marienwerder. 
Apotheker Gigas in Marienwerder. 
Apotzeter Runge in Prauſt. 


Anzüge für finaben 
von 2—16 Jahren, 


Knaben-Paletots, Ha veloks 


in reichſter Auswahl, 
zu anerkannt billigſten Preiſen, empſiehlt 


Peril's Knaben⸗Garderoben⸗Handlung. 


70. Kanggaſſe 70. 


Das Depöt 

vereinigter F 

Hamburger Cigarren⸗Importeure und Fabrikanten, 
Comtoir: Danzig, Jopengaſſe 48, 


empfing den erſten directen Import diesjähriger Ha vanna-Cigarren und empfiehlt als 
ſehr 1 7 


nto de Orian a 34% pro Mille, 3 %. 15 e pro 100 Stück. 
Ramillette de Aroma à 35 „ do. 3 „ 15 „ do. 
Aguilo francesa 3:39: do lag do. 
Carbajales 8.407.400 ru, do. 
Flor Tabaccos 3 do „ do. 
Henry Clay (Megalia) 421 l db An in do. 
Crema de Cuba à 45 „ do. 4 „ 15 „ do 
Intimidad 48 „ do. 4 „ 25 „ do. 
Aspiciana 3:00, do 8 do. =% 


Preiſen von 100 pro Mille. ; 
Rab a 13 , 151 &, 17 bis 191 & pro Mille. 
Hamburger Cigarren von 10 bis 40 A pro Mille in ſehr reichhaltiger Auswahl. 
Aufträge nach auswärts finden ſchnellſte Effectuirung. 


010 Der Depofitair Franz Evers. 


> SEN rau 
Nadeln 


” Winter-Mänkel & Jacken 5 


in den neueſten Stoffen und Farons empfehle in größter Auswahl zu den N 
billigſten feſten Preiſen. 910 (2 


Hermann Gelhorn, 49. Langgaſſe 19. 
Magdeburger 
Feutryerſicherungs-Geſellſchaft. 


Ueberſichtliche Zuſammenſtellung ber monatlichen Geſchäfts⸗Ergebniſſe 
in den Jahren 1867 und 1868. 


bis zu 


8 
Prämien- Einnahme. 
1867. | 1868. 
Verſiche⸗ : Verſiche⸗ 
rungsſumme Pramie rn nen | Prämie 
s 13% I % | 9% 
F 1,425, 233,820 2,868,821 1750, 322,380 3,286,183 4 — 
ul. 1. oe 75,988,275 287,732 93,077,704 343,207 5 — 
bis ultimo Jul.. [1,501,282,101] 3,150,553 20 — | 1,843,400,090| 3,634, 5 — 
Davon ab w Vite i 
Prämie und Riſtorni bis | 
o 436,035,391| 1,506,050 4 — 545,963,193 1800,20 13 — 
Für eigene Rechnung alſo bis | ® | 
ultimo Juli 1,065, 186,710 1,650,503 25 — | 1,297,436,897| 1,833,669 | 26 | — 


Es iſt mithin im Jahre 1868 bis ultimo Juli 
die Verſicherungsſumme Brutto um 342,177,989 . — Gau — A 
- für eigene Rechnung „ 232,250, 187 „ — „ — m 
die Prämien⸗Einnahme Brutto „ 177836 „ 410 „ — . 


’ für eigene Rechnung „ 183,166 „ 1 „ 
gegen das Vorjahr geſtiegen. = 88 15 
Brandschäden 
1867. 
Dafür . 
Baht | fin Nun, dab gg Zapı 
der | Brutto | der Müdvwers der 
ger 12 ſicherung wirklich Scha ⸗ 2 
ge⸗ bezahlt den ſſerve ge⸗ der 
ſtellt f verſiche⸗ 
bis ultimo Juni 1,692] 958 , I 645,200 
im Juli * n. 294 165.452 | 70,238 23 11] 638 | 387 204,800 
bis ultimo Juli . 1,986 ]1,123,866 ] 525,613 [ 710 17 11,786,0531 850,000 


Die bis ultimo Juli eingetretenen Brandſchäden foſſen der Geſellſchaft für eigene Rechnung 
alſo vorausſichtlich circa . 325,000 mehr als im Vorjahre. ie (1881) 
Magdeburg, den 6. October 1868. 
Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Für den Verwaltungsrath: Der General⸗Director 
M. Schubart. Fried. Knoblauch. 


zum Haarfchneiden u. ae Nübkuch en 


Sa lo n ofortiger 
1 empfehlen zu billigſten Breifen (1368) 


\ empfiehlt bei nur guter, 
Bedienung Louis Willdor®, Fe 
ouis orf, Friſeur, d. 
Rich“ Dühren & Co. 
g Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 3 


iegengaſſe No. 5. 
Rübkuchen 


— ür Herren empf. in nur guter Quali⸗ 
tät: ens Hemden, Hoſen, Jacken, 
Socken, Shawls, Tücher, ſeidene Shawls⸗ 
in beſter Qualität empfiehlt frei ab den Bahnhöfen 
(1273) R. Becker in Mewe. 


Tücher, Shlipſe, Schleifen, Knoten, Ho⸗ 
ſenträger, Cigarrenſpitzen, ſowie überhaupt 
mein Lager von Galanterien, Parfümerien, 
Bürften und Kämmen zu billigen Preiſen. 
Louis Willdor ir, Ziegengaſſe No. 5. 


— 


ii Lehrlinge werden fofort geſucht. 
Näheres Hundegaſſe No. 68, (1771) 
Euler’s Leihbibliothek, Heiligegelſtgaſſe 124. 


F 
Eid junger Mann aus anſtändiger Familie, 
der deutſchen und polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, wünſcht das Materialwaaren⸗Geſchäft zu er⸗ 
lernen. Gef. Adreſſen werden unter No. 5 
in der Exped. d. Zig. erbeten. 


Tanz- Unterricht 
von J. E. Torresse. 


Der 2. Cursus meines Tanz-Unterrichts be- 
ginnt Sonnabend, d. 17. October. Anmeldungen 
nehme ich täglich in den Vormittagsstunden, 
Brodbänkengasse No. 40, entgegen. (1655) 


J. E. Torresse. 


Stenographie. 


Am 14. October d, eröffnet der unterzeich- 
nete Verein wieder einen Unterrichts - Cursus 
in der Stenographie. Derselbe dauert bei wö- 
chentlich einer Lection im Ganzen bis etwa 
Ende April k. J., jedoch genügen schon die 
ersten 15 Leetionen, die Stenographie so weit 
sich anzueignen, dass sie, abgesehen von dem 
Nachschreiben schneller Vorträge, überall da 
mit grossem Vortheil angewandt werden kann, 
wo es beim Schreiben auf Zeit- und Raum- 
ersparniss ankommt. 

Meldungen zur Theilnahme werden von 
Hrn. H. Moritz, Langenmarkt 20, entgegen- 
genommen. Der Beitrag ist auf 2 Thlr. fest- 
gestellt. (1333) 


Der stenographische Verein. 
Schreibe⸗Unterricht 
für Erwachſene. 


Der Wintercurſus im Schön⸗ und Schnell⸗ 
ſchreiben nach Carſtairs Methode beginnt am 
13. October c., Abends 7 Uhr, und nehme ich 
Meldungen zur ge bis dahin Nachmit⸗ 
tags von 3—4 Uhr entgegen. (1608) 

Wilhelm Fritsch, Holzgaſſe 5. 


Das Grundstück Brodbänfen- 
gaſſe Ro. 38 teens freier peur zu ver. 


kanſen. Hierauf Reflectirende 
wollen ſich ebendafelhit melden. 29 
3* Ohra iſt das Garten⸗Etabliſſement, 
„die Harmonie“ benannt, mit großem 
Garten und Park, Orcheſter und Lauben, Stal⸗ 
lung, Remiſe und heizbarer Kegelbahn, nebſt 3 
aptirte Wohnungen, ſowie circa 11 Morgen 
Land, größtentheils Wieſen, welches ſich in An⸗ 
betracht der Nähe der Stadt nicht nur zur 
Gaſtwirthſchaft, ſondern auch zur Milcherei vor⸗ 
züglich eignet, unter vortheilhaften Bedingungen 
u verkaufen oder zu verpachten. 80801 in 
anzig, Neugarten 1891 


4 


Kraukheitshalber iſt ein ſeh 
tables Materialwaaren: u. Tabaks⸗ 
Geſchäft, am Markte gelegen, ver⸗ 
bunden mit einer Wein⸗ und Bier⸗ 
ftube, unter günſtigen Bedingungen 
mit auch ohne Wohnung zu vermie⸗ 
then; wenn es gewünſcht wird, kann 
Grundſtü auch verkauft werden. 
Reflectanten werden erſucht ſich unt. 
Ve 183 ind. Exp. d. Zig zu melden 


Krankheitshalber beabſichtige 
ich mein in der Brodbänkengaſſe 
No. 42, nahe der Börſe, bele⸗ 
genes Grundſtück, beſtehend aus 
wei zuſammenhängenden Hän⸗ 
Er mit 2 Laden, 12 heizbaren 
Stuben, 4 Küchen, großem gez 
wölten Keller, laufendem Waſ⸗ 
fer ze. fofort billig zu verkaufen. 


400) Otto de le Roi. 


Einige Tauſend Thaler 
zur 1. Oypothet, 


theils Stiftungs⸗, theils Privatgelder, ſind auf 
erſte ſichere ſtädtiſche oder ländliche Hypotheken 
im hieſigen Gerichtsbezirk ſofort zu begeben und 


h 
bitte um gefällige Offerten. „(17348 
Adolf Gerlach, Mäfler, 


Danzig, Poggenpfuhl No. 10, 

in Commié, welcher in dem Deitillations-, Mas 

1 terial⸗ und auch Eiſen⸗Geſchäft bewandert, 
mit den beſten Zeugniſſen verſehen, der — 
und polniſchen Sprache mächtig, fucht vom 15. 
October eine Stelle. Gefällise Offerten werden in 
n e 5 Zeitung erbeten unter No. 1632. 
(& n geb. ., d. Zeug. ihrer Örauchbarleit auf⸗ 
zuweiſen hat, in allen Handarb. geübt iſt, 
50 St. als Wirthſchafterin a. d. Lande. Gefäll. 
dr. u. No. 1872 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Geſucht uz 


ein verheiratheter Hofverwalter 
in Weſtpreußen. 


und Nea für ein Gut 


Vorzug wird einem penſionsberechtigten Unter⸗ 
ofſizier der Artillerie oder Cavallerie gegeben. 
Erforderniſſe find: gute Geſundheit, leſerliche 
Handſchrift, Kenntniß im Rechnen der vier Spe⸗ 
cies und der Brüche. . g 
Bewerber wollen ſich portofrei unter Beiflt: 
ung ſchebgeßlans Abſchrift ihrer Zeugniſſe u. 
Ben Lebenslaufs wenden (1607) 
A. B. C. Plaue a./H. poste rest. 
n. meinem Eiſenwaaren⸗ Geſchäfte iſt eine 
Stelle vacant geworden, die durch einen 
gewandten Expedienten ſofort oder ſpäteſtens 
zum 1. December zu beſetzen iſt. 
(160) Moritz Heilfron in Thorn. 
gi e. 12jäb, Schüler wird noch 1 Penſionair gef. 
u. unt. bill. wen be 8 b. Aufſicht u. Pflege 
freundl. aufgenommen bei Ott. Mittelſtaedt, 
verwitt. Canzleidirect., Melzer: u. Dienerg.⸗Ecke 16. 
2 5 = 
mit genügen 
Einen Lehrling, wegen 
kenntniſſen und guter Handſchrift, ſuchen (1 
a Richd. Dühren & Co. 


2 ˙—— —— 2 — — —— 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


